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30. Jahrgang.

Die Kämpfe um Kiautschou.
W .T .B . Peking , 3 . Nov . Meldung der Exchange Telegraph

Comp . Am 31 . Oktober haben die Deutschen die „Gazette "

aufgekauft . Sie übernehmen zugleich die finanzielle Kontrolle
über die gesamte chinesische Presse in Peking und die drei wich-
tigsten chinesischen Blätter in Tientsin . In Peking wird jetzt
keine englische Zeitung mehr erscheinen .

W .T .B . London , 3. Nov . Das Reutersche Büro meldet :
In Tokio wurde am 1. November amtlich bekannt gegeben , daß
die Schantung -Bahn noch unter japanischer Kontrolle stehe,
trok ter beständigen Versuche der Chinesen , eine Entfernung
der -japanischen Mannschaften herbeizuführen .

W .T .V . Tokio , 3 . Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
angezeigt , daß die Beschießung Tsingtaus fortdauert . Die
meisten deutschen Forts sind zum Schweigen gebracht. Nur
Zwei beantworten unaufhörlich die zu Wasser und zu Land
unternommenen Angriffe der Verbündeten . Das Bombarde -
mend verursachte eine Feuersbrunst in der Nähe des Hafens
und die Explosion eines Oeltanks . Das Fort Siaochaushan
steht in Flammen . Ein deutsches Kanonenboot , das den
Schornstein verlor , ist nicht mehr sichtbar . (Diese amtliche
japanische Meldung bringt nichts neues , doch zeigt sie , daß
unsere Landsleute sich nach wie vor tapfer gegen die Gelben
und ihren englischen Verbündeten wehren . D . R .)

T . Rotterdam , 4 . Nov . Aus Shanghai wird der „Central
News " gemeldet : Die Kapitulation von Tsingtau wird jeden
Augenblick erwartet . Nach einem schweren Bombardement
durch die Verbündeten antwortete nur noch ein deutsches Fort ,
das von Huchnan . Das englische Linienschiff „Triumph " , soll
das Fort „Bismarck " mit sieben Schüssen zum Schweigen ge -

bracht haben .
— Berlin , 4 . Nov . Tsingtau hält sich immer noch . — Der

»Verl . Lokalanz ." schreibt : „All « : Deutschen E -danken sind bei

den tapferen Kämpfern . die gegen die vielfache Uebermacht des
Heindes , getreu dem Gelöbnis ihres Führers , auf ihrem Posten
stehen . Jeder Fußbreit unserer Kolonie wird verteidigt ."

W .T .B . London . 3. Nov . (Nicht amtlich .) „Daily
Telegraph " meldet aus Peking vom 30. Oktober ? Chinesische
^ kessemeldungen aus Hankau berichten , daß das deutsche
Artilleriefeuer planmäßig alle japanischen
vorgeschobenen Berschanzungen vernichte und
damit jeden Angriff aus unbestimmte Zeit htnaus -
schiebe . Das gesamte Glaeis hinter Tsingtau
sei mit Minen übersät , die elektrisch geleitet würden .

Pom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 4. Nco ., vorm.

(Mitteilung der obersten Heeresleitung .)
Unsere Angriffe auf Ppres nördlich Arras und

östlich Eoissons schreiten langsam , aber erfolgreich
vorwärts .

Südlich Berdun und in den Vogefen wnrden fran¬
zösische Angriffe abgewiesen .

Die Aufmerksamkeit der ganzen Welt ist jetzt den kriegen -
>chen Vorgängen bei Ppern zugewandt . Mit einer beispiellosen
Erbitterung wird hier um jeden Schritt gekämpft . Die Ver -
bündeten wehren sich mit dem Mute der Verzweiflung , ohne
doch den schweren Druck des deutschen Heeres aushalten zu
^ nnen . Sie weichen langsam zurück, sich immer wieder ver -
schanzend und den Kampf von neuem aufnehmend . Das Dorf'
Äessines , das nun von den Deutschen gehalten wird , scheint
Mehrmals den militärischen BesiHer gewechselt zu haben . Es ist
Jüt den strategischen Vorstoß Süden Yperns sehr wichtig ,
darum auch die großen Anstrengungen der Verbündeten , es um
leden Preis zu halten oder doch wieder zu erobern . Damit
Dürfte es jetzt aber , nach dem neuesten Tagesbericht der deut -
>chen Heeresleitung vorbei fein .

Mit der engeren Umfassung Yperns geht aber eine weitere
vand in Hand , wozu die Armee des Generalobersten v . KluS

^
» angezogen worden ist . Die gemeldeten Angriffe nördlich von
t̂rras und östlich von Soissons gellen einer Umklammerung
f.5 gesamten linken Flügels der Verbündeten und ihres zu-

Daliegenden starken Stützpunktes Amiens . Ein einheitlicher ,
wundervoller deutscher Plan enthüllt sich so vor den Augen der

^ elt . den die Verbündeten vergeblich dadurch zu stören suchen ,
Q

j5
sie von Vpern aus kleine Vorstöße nach Nordosten unter -

dg die auf halbem Wege zusammenbrechen müssen . Denn
. . ^ 3iel all dieser deutschen Bewegungen ist klar : Es ist Dün -

>en und nach ihm Calais .
Ge ^ alb : So kurz heute auch der Bericht des deutschen

^ euKAr
^ 5 er verrät doch genug , um die Zuversicht in

Ichlottd wieder um ein gutes neues Stück wachsen zu lassen .

ricg .
T . Rotterdam , 3 . Nov . Die Nachricht der „Times ",

daß die V e r b ü n d e t e u sich O st e n d e näherten , findet
keinen Gl a u b e n . Zeitweilig rücken die Verbündeten
wohl einige Meilen vor , aber es find keine Anzeichen dafür
vorhanden , daß die Deutschen sich zurückziehen . Wenn die
Deutschen angeblich schwere Verluste haben , so gilt
das gleiche auch von den Verbündeten . Die „Times "

selbst bringt eine Verlustliste vom 2L./27 . Oktober , die 46 ge¬
fallene und 56 verwundete , sowie 9 vermißte Offiziere angibt .

I ' . Rotterdam , 4. Nov . Eine amtliche französische
Mitteilung gibt zu , daß das Dorf Messines südlich von
Ypern nur noch teilweise von den Verbündeten gehalten wird ,
da die Deutschen es zurückeroberten .

Das wichtigste Ziel der Deutschen sei die E i n-
nähme von LIpcrn , die in einem Armeebefehl vom
29. Oktober für von größter Wichtigkeit erklärt wird . Der
Kaiser erwarte , daß es schnell geschehen werde . Der Feind
übe daher den schwer st e n Druck zwischen y p e r n und der
L y s aus .

W .T .B . Rotterdam , 4 . Nov . Das schwere Ringen um
Ppern dauert unvermindert fort . Je mehr es sich der Stadt
nähert , desto mehr fürchtet man für das Schicksal der Herr -
lichen , berühmten yperner Tuchhalle . Die Belgier haben ,
wie schon ?urz gemeldet , die Überschwemmung an der Mün¬
dung der Pser noch ausgedehnt . Dadurch verändert sich die
Gegend immer mehr und die Operationen gestalten sich
schwierig .

T . Rotterdam , 4 . Nov . Aus Oosiburg wird gemeldet , daß
die Beschießung von Ostend - durch Kriegsschiffe andaure . In
ganz Westrändern dröhnt der Erdboden . Man vermutet , daß
aus kurzer Entfernung geschossen wird .

1' . Blankenberghe , 4 . Nov . Le Coq und Heyst sind von der
Bevölkerung nunmehr geräumt worden .

T . Genf , 4 . Nov . (Privat .) Auch französische Zeitungen
stellen fest, daß die Deutschen bei Ppern einen enormen Kräfte -
aufwand entwickeln . Wenn der Vorstoß gelinge , so werde
der französische Flügel gezwungen sein , den Rückzug anzutreten .
Wenn der gewaltige Ansturm aber an dem zähen Widerstand
der Verbündeten scheitert , so werde denn von neuem wieder
eine jener Schlachten beginnen , die so lange dauert , bis einer
der Gegner vollständig erschöpft ist und das Hervortreten neuer
Kräfte dem andern den endgiltigen Sieg verschafft .

Der französische Tagesbericht .
W .T .B . Paris , 4 . Nov . (Nicht amtlich .) Ein amtliches

Kommunique von gestern nachmittag 3 Uhr 30 besagt :
Auf unserem linken Flügel scheint der Feind das linke

Ufer der Pser stromabwärts Dixmuide gänzlich freigegeben zu
haben . Auf den Chausseen der überschwemmten Gebiete vor -
geschobene Nekognoszierungsabteilungen haben die Uebergänge
der Pser ohne Schwierigkeit besetzt. Südlich Dixmuide ist

gegen Chelevelt hin unsere Vorwärtsbewegung besonders
bemerkbar geworden . In der Gegend nordlich Lys wurde
trotz der von den Deutschen mit beträchtlichen Beständen aus -
geführten Angriffe » unsere Front überall gehalten oder vor
Tagesende wieder hergestellt . ( !)

Neue Angriffe der Deutschen gegen die Vorstadt von Ar -
ras , gegen Lihon und Quesnes en Santerre sind geschei -
tert . ( ? ) Im Zentrum in der Aisne -Gegend und tm Walde
des Aigle verzeichneten wir einige Fortschritte . Oestlich
Vailly haben diejenigen unserer Streitkräfte , die sich auf den
Abhängen der Hochebene nördlich der Dörfer Chavonne und
Soupir festgehalten hatten , sich laut den letzten Nachrichten
bis auf das Tal weiter gegen Osten zurückziehen müssen .
(Hier liegt auch der Hase begraben .)

Wir behaupten unsere Stellungen oberhalb Bourg und
Comines auf dem rechten Flußufer . Eine heftige Kanonade
fand während des Tages zwischen Reims und der Maas , ebenso
auf den Hautes de Meuse statt . Neue Anstrengungen der Deut -
schen im Argonnenwalde wurden verhindert . Wir sind fort -
gefcchren, Fortschritte zu machen . Nordwestlich von Pont »
Mousson auf unserem rechten Flügel gab es einige unseren
Waffen günstige Detailaktionen längs der Seille .

Die Stimmung in Paris .

T . Genf , 3. Nov . Die neuesten amtlichen französischen Be -
richte lassen die Pariser Presse unbefriedigt . Verstimmend wir -
ken besonders die deutschen Fortschritte bei Arras , dessen Vor -
städte auch heute noch unter deutschem Feuer stehen , sowie das
energische Feuer der deutschen schweren Geschütze längs der gan -

zen Linie van Reims bis zu den Manshöhen , ferner auch die
kräftige Ausnutzung des neu eroberten Stützpunktes Vailly ,
um gegen Brayelennois und andere Ortschaften der Aisne -
Gegend zu operieren , endlich die wenig günstigen Nachrichten
aus Flandern .

Für den Verlust der dortigen Ortschaft Mcssines , die jetzt
in deutschem Besitz ist und die gegnerischen Bewegungen stark
hemmen kann , bedeutet der angebliche französische kleine Ge -
ländegewinn südlich Gelnvelt bei Dixmuiden nur einen schwa-
chen Trost . Der bekannte Militärkritiker Rousset , ist übel ge-
launt , daß die andauernde deutsche Angriffslust auf der ganzen
Front seine Voraussage entkräftet , schließt heute seine Be -

trachtungen wie folgt : „Irgend ein Tor wollen die Deutschen
einschlagen , gleichviel welches , wenn es ihnen nur den Weg
nach Dünkirchen öffnet "

»
#
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T . Frankfurt . 3 . Nov . Zn dem von den Deutschen besetzten Teil
von Nordfrankreich ist noch sehr viel Getreide , das noch nicht gedroschen
werden konnte Es sollen nun , wie die „Fwintf . Ztg ." meldet , aus
der Pfui , Dreschmaschinen zur Bewältigung dieser Arbeiten nach
Frankreich kommen.

Die Kriegslage auf dem östlichen Kriegsschauplatz .
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Ii Berlin , 3 . Nov .
Von einem militäri¬
schen Mitarbeiter wird
uns geschrieben :

Die große Aus -
dehnung der neuzeit -
lichen Schlachtfronten
und das Austreten
der Millianenheere
hat zur Folge gehabt ,
daß die großenSchlach -
ten in e :ne Reihe von
Einzelschlachten zer -
fallen , die nur in
losem Zusammenhang
miteinander stehen .
Jede dieser Teil ,
schlachten nimmt für
sich schon einen Raum
ein und läßt Heeres -
massen auftreten , die
die Verhältnisse srü -
herer Kriege bei wei -
tem übertreffen . Die
Ergebnisse dieser ein -
zelnen kriegerischen
Handlungen können
natürlich weit von¬
einander abweichen ,
und es entsteht bei
jedem Sieg oder Nie «
der läge sofort die
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Frage , wie weit sich dieser Ausgang erstrecken wird ,
und inwiefern die übrigen Teile des Heeres davon in Mit¬
leidenschaft gezogen werden . Wenn die unmittelbare Ein -
Wirkung des höchsten Führers auf die ihm unterstellten Armeen
eine verhältnismäßig geringere geworden ist , und die Armeen
eine gröhere Selbständigkeit erhalten haben , so ist es gerade
seine wichtigste Aufgabe in der neuzeitlichen Kriegführung ge-
worden , die Einflüsse der an einer Stelle sich abspielenden Er -

eignisse auf die übrigen Teile des Schlachtfeldes abzuwägen ,
und auf Grund der allgemeinen Kriegslage seine Entschlüsse zu
fassen.

So mußte auch die oberste Stelle der verbündeten Heere
auf dem östlichen Kriegsschauplatz , als die Nachricht von dem
Vorgehen überlegener russischer Kräfte eintraf , sich die Frage
vorlegen , ob es unter diesen Umständen noch möglich sein
würde , an dem ursprünglichen Operationsplan festzuhalten ,
und in der damals eingenommenen Stellung stehen zu blei -
ben . Es ist bekannt , daß die Oberleitung dies für die Nord -

gruppe verneinte und sich zu einem auf strategischen Erwü -

gungen beruhenden Rückzüge entschloß . Wohin dieser gerichtet
und wie weit er ausgeführt worden ist , kann aus leicht be-

greiflichen Gründen nicht näher mitgeteilt werden . Zugleich
mußte sich die oberste Leitung aber auch die Frage vorlegen ,
inwieweit die nicht unmittelbar in Polen in der Linie War -

fchau-Jwangorod stehenden Truppenteile von dieser rückwär -

tigen Bewegung beeinflußt werden würden . Im besonderen
galt dies für die österreichischen Truppen , die damals in hef -

tigen Kämpfen am Sanflusse und gegen die russische befestigte
Feldstellung östlich und südlich Przemysl standen . Es ist ein -

leuchtend , daß es für den Verlauf der Gesamtoperationen von
größter Bedeutung war , wenn die Oesterreicher in Galizien
in ihren Stellungen verbleiben und die gegen sie gerichteten
russischen Angriffe erfolgreich abweisen konnten . Noch wich-

tiger wurde es aber , wenn die Oesterreicher ihre so glücklich
eingeleitete und inzwischen fortgesetzte Offensive auf dem süd-

lichen Flügel auch weiterhin erfolgreich fortsetzen konnten .
Die Russen wurden dadurch nicht nur gezwungen , alle hier
befindlichen Streitkräfte stehen zu lassen , sondern mußten
unter Umständen auch noch frische Truppen zum Schutze ihrer
südlichen Flanke entsenden , um jedes Zurückgehen an dieser
Stelle zu vermeiden - Wurden die Russen von den Oester -

reichern siegreich aus ganz Galizien in nördlicher Richtung
zurückgeworfen , so war es sehr fraglich , ob sie ihre Offensive
in Polen hätten fortsetzen können . Von diesem Gesichtspunkte
aus verdienen die österreichischen Kämpfe in Galizien auch
unsere besondere Beachtung . Ihr Verlauf muß von entschei-
dender Bedeutung auf die Entwicklung de : Gesamtoperationen
sein . Denn es ist klar , daß die ganze Rückzugsbeweaung der
Nordgruppe und im besonderen die von ihr einzuschlagelide
Richtung und später einzunehmende neue Stellung sehr we-
sentlich dadurch beeinflußt wird , ob die Südgruppe bei
Przemysl und Umgegend steht , oder ebenfalls in westlicher
Richtung zum Zurückgehen genötigt ist .

Die letzten Ereignisse , wie sie uns die amtlichen Berichte
des österreichischen Generalstabes schildern , zeigen nun , daß
die österreichisch-ungarischen Truppen in Galizien auf der
ganzen Front erfolgreich gewesen sind . Sie haben zunächst
ctm Sanabschnitte die bereits über diesen Fluß herübergekom -
menen russischen Abteilungen zurückgeschlagen und einen
großen Teil gefangen genommen . Stellenweise sind sie auch
auf das östliche Ufer übergegangen . Oestlich und südlich von
Przemysl haben sie die an den vorhergehenden Tagen erober -
ten Stellungen siegreich behauptet und alle russischen Gegen »
angriffe abgeschlagen .

Auf dem äußersten südlichen Flügel , der sich bis in das
Karpathengebirge hinein erstreckt , sind die Russen mit starken
Kräften offensiv vorgegangen , anscheinend in der Absicht, durch
einen Vorstoß den Südflügel der Oesterreicher zu umfassen , und
ihn in nördlicher Richtung zurückzuschlagen . Gelang ihnen dies ,
so wäre die ganze österreichische Stellung südlich Przemysl un -
haltbar geworden . Die Oesterreicher haben aber diese russischen
Kräfte in der Stärke von 2 Infanterie -Divisionen und einer
Schützenbrigade , also etwa 40—50 000 Mann , siegreich zurück¬
geschlagen , und sie bei der Verfolgung auch aus den später ein -
genommenen Stellungen vertrieben . Damit ist jede Gefahr ,
die dem österreichischen Flügel drohte , beseitigt . Diese Kämpfe ,
die der österreichisch -ungarische Generalstab als eine erbitterte ,
heftige dreitägige Schlacht bezeichnet , haben sich in der Gegend
von Turka und Stary -Sambor abgespielt . Südlich von Stary -
Sambor und nördlich Turka machte ihr Vordringen weitere
Fortschritte .

Im Ganzen erhält man also den Eindruck , daß es den
Oesterreichern auf der ganzen Front von der Einmündung des
Sanflusses in die Weichsel bis tief in die Karpathen hinein
gelungen ist , nicht nur ihre Stellungen zu halten , und alle rus -
fischen Angriffe abzuschlagen , sondern daß sie auch positive Er -
folge erzielt haben . Vom Standpunkt der obersten Leitung
kann dies nur als eine wesentliche Verbesserung der allgemeinen
Lage betrachtet werden , die von großem Einfluß auf das Ver -
halten der Nordgruppe in Südpolen sein wird .

j (Telegramme . )
W .T .B . Großes Hauptquartier , 4 . Nov . , vorm .

(Mitteilung der obersten Heeresleitung .)
Auf dem östlichen Kriegsschauplatz hat sich nichts

Wesentliches ereignet .
-- - Wien , 4 . Nov . Amtlich wird verlautbart : In Russisch -

Polen brachen unsere Streitkräfte , als sie die starke feindliche
Armee zur Entwicklung gezwungen hatten , die Gefechte auf der
Lysa Gera ab , um die nach den Kämpfen von Iwangorod be -
fohlenen Bewegungen fortzusetzen . Die Lage in Galizien ist
unverändert . Aus den Kämpfen der letzten Tage südlich Stary
Sambor und nordwestlich von Turka wurden bisher 25VV ge-
fangen « Russen eingebracht . Gestern früh überfielen Husaren
bei Sybnik im Stryjtale eine feindlich ? Munitionokolonne und
erbeutete » viele Wagen mit Artilleriemunition . Der Stell -
Vertreter des Cheio des Generalstabes: v . Höfer , Generalmajor.

vom - strrr . - serbischen Kriegsschauplatz .
Wien , 4. Nov . Das offiziöse „Fremdenblatt " meldet

aus Pest : „Unsere Armee gewinnt im Nordwesten
immer mehr an Raum . Das serbische 2V . Infanteris - Regimsiit
wurde von uns in die Sumpfe getrieben , wobei an 2li0 Serben
ertranken. Bei einem Gefecht bei Kawaje gelang es uns . die
neueren serbischen Landkarten zu erbeuten . Desgleichen fielen

UKvi 5 tHe Nreffe .
zahlreiche Gewehre französischer , englischer und russischer Her -
kunft samt Munition in unsere Hände .

Ferner wird aus Mitrowitza gemeldet , daß das Matschwa -
gebiet und der Ierezfluß von uns besetzt wurden , obschon sich
die Serben unglaublich tapfer zeigten und ihre betonierten
Stellungen uns zu einer neuen Taktik zwangen .

Zm inneren Serbiens herrscht Anarchie . Zahlreiche
Fahnenflüchtige ergeben sich uns .

Serben und bulgarische Mazedonier .
T . Sofia . 4 . Nov . Unweit Kumanooa kam es vorgestern

zu einem erbitterten Kampfe zwischen serbischen Truppen und
bulgarisch -mazedonischen Banden . Nach achtstündigem Kampfe
verloren die Serben 200 Mann und die mazedonischen Ban -
den zogen sich wieder ins Gebirge zurück.

Die Türkei im Krieg .
Die Lage in der Türkei .

W .T .B . Konstantiuopel . 3 . Nov . (Nicht amtlich .) Die Morgen -
blätter fordern die Ottomanen zum Kampfe gegen die Mächte der
Tripleentent « auf , die seit Jahrhunderten auf die Vernichtung der
Türkei und des Islam ausgehe . Das Blatt „Ikdam " schließt seinen
Artikel mit dem Rufe : „Es lebe die Türkei . Es leben die verbün -
beten Freunde !

Der .,Tanin " spricht seinen Dan ? für die in Wien , in Budapest
und Berlin veranstalteten Kundgebungen aus und sagt : „Wir können
den Völlern Deutschlands und Oesterreich - Ungarns die Versicherung
abgeben , daß wir unsere Pflicht in diesem Kampfe aus Leben und
Tod erfüllen werden . Unsere materiellen Kräfte , so sagt das Blatt ,
sind mit denen Deutschlands und Oesterreich -Ungarns nicht zu » er -
gleichen . Aber auch wie wissen für das Vaterland und die Religion
zu kämpfen und uns zu opfern , und wir werden unsere mangelnden
materiellen Kräfte durch moralische ersetzen . Dessen sind wir sicher,
daß wir vor niemandem zu erröten haben werden ."

Das Erbe König Eduards .
M .T .B . Wien , 4 . Nov . Zum Konflikt der Türkei mit den En -

tentemächte » schreibt das offiziöse „Fremdenblatt " : „Zum ersten Wale
gerät England in einen ernsten Krieg mit der Türkei , mit dem es
jener gegen die mohammedanische Welt gerichteten Politik die Krone
aufsetzte , einer Politik , die England betrieb , seitdem es sich bemüht ,
den eisernen Ring gegen Deutschland zu schmieden . Die mohamme -
danische Währung war es . mit der Eroßbritanien insbesondere seit
den letzten 10 Jahren seine Helfershelfer gedungen hat . So erwarb
sich König Eduard die Freundschaft Frankreichs , das kurz vorher fast
einen Krieg gegen England geführt hätte , dadurch , daß er Frankreich
erlaubte , sich Marokkos zu bemächtigen - ebenso gab England Persien
preis zur Vereinbarung mit Rußland und endlich wurde in Reoal
die Teilung der Türkei beschlossen : Marokko , Persien und die Türkei
sollten die Kette sein des neu entstandenen Bundes früher unser -
söhnlicher Feinde , wofür wieder Rußland und Frankreich ein anderes
mohammedanisches Land und namentlich Aegypten an England preis
gaben .

Wenn allerdings die Rcoalee Besprechungen nicht den beabsich¬
tigte » Erfolg hatten , so lag die Schuld hieran an dem Widerstand des
tückischen Volkes , der in der jungtürkischen Revolution mit ihrem
stark nationalistischen Einschlag so überwältigend zutage trat . In -
dem der jetzige König von England , vereint mit Rußland , dessen
ärgsten Feind , die Türkei angreift , geht er noch viel weiter als sein
Vater , in dem er dl -» uralten Grundsätze der englischen Politik ver -
leugnet . Freilich bedurfte es erst

' einer bewaffneten Attacke , um die
Türkei zu bestimmen , um aus der neutralen Zurückhaltung heraus¬
zutreten .

. .Was sich jetzt ereignet , ist nichts anderes , als die Vollendung
des Werkes König Eduards . Mit den Trümmern der islamitischen
Staaten seine neu erworbenen Freunde zu bezahlen . Die Türkei
wird aber wohl diesem hinterlistigen Ränkespiel einen Strich durch
die Rechnung machen . Wir begrüßen mit aufrichtiger Genugtuung
und Bewunderung die Entschlosscvheit , mit der das

'
tapfere islami -

tische Volk in den Kampf gegen den brutalen und perfiden Feind
zieht .

"
Die ersten Feindseligkeiten .

1'
. Rotterdam , 4 . Nov . Aus Sebastopol wird der „Times "

gemeldet , daß be ! dem Bombardement die feindlichen Schiffe
11k Granaten auf die Stadt warfen . Die Schiffe waren von
der Stadt aus gut zu sehen . Der Zweck des Bombardements
war die Vernichtung des Eisenbahntunnels . Dichter Nebel
erleichterte die Annäherung der Schiffe . Die Batterien der
Festung erwiderten das Feuer und die drahtlose Station sing
ein Telegramm eines türkischen Schiffes nach Konstantinapel
auf , worin es mitteilte , daß das Schiff beschädigt zur Repa -
ratur nach Konstantinopel zurückkehren werde .

T . Konstantinopel , 4. Nov . (Privat .) Das
Bombardement der Dardanellenforts ist nach
einem gestern abend ausgegebenen Kommunique von elnem
der Forts erwidert worden . Auf einem englischen
Panzerkreuzer , der von mehreren Geschossen getroffen
wurde , brach ein Brand aus , worauf die Flotte auger
Sichtweite verschwand . (B . T . )

Panik am Schwarzen Meere .
Berlin . 2. Nov . Das „Verl . Tageblatt " meldet aus

Wien : Nach der „Korrespondenz Rundschau " hat die Nachricht
von dem Ausbruch der Feindseligkeiten zwischen Rußland und
der Türkei in deä russischen Städten am Schwarzen Meere
eine Panik hervorgerufen . Aus Livadia sind schleunigst alle
Kostbarkeiten aus der Besitzung des Zaren nach Moskau über -
geführt worden . In Halta setzte eine Massenflucht ein . In
Odessa kam es zu Liirmfzcnen der Bevölkerung , welche die
Banken . Amtsgebäude und Bahnhöfe stürmte . Aus Feodosia ,
wo das Bombardement großes Unheil angerichtet hat , fluch-
teten zahlreiche Bewohner .

Ein Manisest des Zaren .
--- Haag , 4 . Nov . Nach einer Depesche aus Petersburg hat

der Zar ein Manifest erlassen , in dem es heißt : „Die Türkei
ist von Deutschland und Oesterreich zum unfruchtbaren Kamps
gegen Rußland aufgehetzt worden . Rnßland wird das Ergebnis
ruhig und gottvertrauend abwarten . Das Auftreten der
Türkei wird die Katastrophe des türkischen Reiches beschleuni -
gen . Rußland dagegen wird die historischen Probleme des
Schwarzen Meeres , das Erbteil der Vorväter , zur Lösung
bringen .

Russische Vorkehrungen im Kaukasus .
# Rotterdam . ' !. Nov . Ein ' Mitarbeiter des „ NieUwe Rotter -

dänischen Co «ra «t '^ zK»chbesuchte ,
schreibt , daß Rußland schon am Ansang des Krieges mit einem Ein -
gleisen der Tiirlci rechnete und an der kaukasischen Grenze mili -
täcischc Vorsichtsmaßregeln traf . Kars , südwestlich von Tiflis , bilde
den Mittelpunkt der russischen Verteidigungslinie gegen die Türkei .
Wenn kaukasische Truppen in Pclen verwendet würden , so sei noch
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niemals ein Armeekorps dem Kaukasus entzogen worden , ohne daß
zu gleicher Zeit Nachschub nach dem Kaukasus erfolgt sei . Die An -

.'.ahl der Truppen im Kaukasus sei seit Anfang des Krieges unoer
ändert geblieben . In Vatum wurden bereits Anfangs August
schwere Küstenbatterien ausgestellt . ( M .. N . N .) .

W .T .B . Tiflis , 3. Nov . (Nicht amtlich .) Meldung der
Petersburger Telegraphenagentur . In einem Tagesbefehl an
die Armee des Kaukasus teilt der Statthalter mit , daß der
Kaiser im Hinblick auf den türkischen Angriff und der Ueber -
schrcitung der Grenze den Angriff aus die Türkei befohlen
habe .

T . Konstantiuopel , 4 . Nov . Die Russen haben begonnen ,
die kaukasische Grenze zu befestigen . (B . T . ) *

Die Gärung in Aegypten .
= Berlin , 4 . Nov . Die Gähruug in Aegypten greift immer

weiter um sich . Die aus Alexandrien abfahrenden Postschiffe
werden von den heimreisenden Engländern geradezu gestürmt .
Die englischen Behörden in Kairo und Assuan haben auch den
Verguügungsrcisenden , die sich trotz des Krieges immer noch
in großer Zahl dort aufhielten , dringend zur Heimkehr gera -
ten . Auch die schwer Lungenleidenden aus den Spitälern sind
auf die Schiffe gebracht worden . Vor Port Said kreuzt eine
euglisch-französische Flotte .

W .T .B . London , 4 . Nov . (Nichtamtlich .) Das Reuterfche
Bureau meldet aus Kairo : Der britische General Maxwell
hat die militärische Kontrolle des Landes übernommen . Das
Kriegsrecht wurde erklärt .

= Turin , 3. , Nov . Aus Neapel wird telephoniert : Heute
nachmittag ist Prinz Fuad , der Vetter des Khediven von Aegyp¬
ten , der bekanntlich einer der eifrigsten englandfeindlichen
Nationalisten ist , an Bord des Dampfers „Umbria " nach Ale -
xandrien abgereist . Seine beschleunigte Abreise wird lebhaft
kommentiert . (Verl . Tagebl .)

T . Konstantinopel , 4. Nov . (Privat .) Die Eng »
l ä n d e r ziehen sich von der ägyptischen Grenze am Suez -
kanal zurück , wobei sie alle ägyptischen Dörfer , aus
ihrem Wege niederbrennen . (B . T .)

T . Frankfurt a . M , 4. Nov . (Privat .) Der Franks .
Ztg . wird aus Konstantinopel gemeldet : Die Engl8n »
der haben den P r in z e n Hussein K a m i l , einen Onkel
des Kediven und Sohn des früheren Kediven Zmail Pascha ,
zum Kediven von Aegypten und den Sohn von Huf «
sein Kamil zum Kriegs mini st er ernannt .

Indien und Borderasien .
T . Wien , 3 . Nov . Ueber die Absperrungsmaßregeln Eng -

lands in Indien berichtet die Pol . Korr . : Die Landung in den
Häfen von Bombay und Karachi ist nur Franzosen und Eng -
liindern gestattet . Ein gleiches Verbot erging für die an
Afghanistan und Beludschistan grenzenden indischen Gebiete .
Hierdurch soll die Aufklärung der Inder über die Kriegslage
verhindert werden . In Aden , wo der Schiffsverkehr infolge
der Absperrung aufgehört hat , herrscht tiefe Unzufriedenheit .
England versucht dem durch Geldverteilungen entgegenzu¬
wirken . (B . Z .)

T. Konstanttinopel , 4. Nov . Zm englische «
Konsulat in Bagdad haben die türkischen Behör ,
den große Mengen Munition und Martinigewehre
beschlagnahmt . Eine Anzahl solcher Kisten wurde vo«

den Engländern im E u p h r a t v e r st e ck t , trotzdem ist alle »

in brauchbarem Zustand . Berl . Tagbl .

Die Haltung der neutralen Balkan st aaten .

MTB . Budapest , 8. Nov . ( Nichtamtlich .) Der bulgarisch «

Generalkonsul Doreff . der vom hiesigen Zournalistenverein als or»

deutliches Mitglied aufgenommen wurde , wies in seinem Aufnahme -

gesuch auf seine frühere Wirksamkeit als Preßchef im Ministerium
des Aeußern hin und fügte hinzu , daß er mit seinem Eintritt in den

Iournalistenrerein die Absicht verbinde , den brüderlichen Gefühlen

zwischen der ungarischen und der bulgarischen Nation Ausdruck zu
oerleihen und ferner die politischen und kulturellen Verhältnisse des

Landes näher kennen zu lernen . Der Generalkonsul ist, wie schon
gemeldet , einstimmig aufgenommen worden .

= Sofia , 3 . Nov . In der Sobranje richtete der Führer
der Sozialisten an den Ministerpräsidenten Radoslawow eine

Ansrage über die allgemeine Politik der Regierung im Zu -

sammenhang mit dem europäischen Kriege . Der Minister -

Präsident ersuchte , die Antwort um einige Tage verschieden zu

dürfen . Das Haus stimmte dem Ersuchen zu .

Dis Internierten in Oesterreich-Ungarn .
W .T .V . Wien , 4 . Nov . Der frühere amerikanische Geschäftsträger

in Mexiko Shauguefsy . der in Spezialmisiion bei der hiesigen ameri -

konischen Botschaft eintrat , wurde vom hiesigen amerikanischen Bot -

schaster mit der Ausgabe betraut , über die Verhältnisse der in Oester -

reich - Ungarn internierten und dem Schutz der amerikanischen Bot -

schaft unterstellte » Engländer sich persönlich zu überzeugen .
Ueber seine Wahrnehmungen , die Shaugnessy vor einigen Tagen

beendete , erklärte er einem Vertreter des . .Neuen Wiener Tagblat -

ico " : Was er gesehen habe , habe ihn vollständig befriedigt . Sowohl
in den nioderösterreichischen als den ungarischen internierten Lagern
habe er Engländer und Franzosen nach ihren Wünschen befragt un »

von «einer Seite sei ihm irgend eine Beschwerde unterbreitet worden .

Eine Französin , die berechtigt gewesen wäre , das Land zu verlassen ,

habe es sogar vorgewogen , in Ungarn zu bleiben .
Tie Bemittelteren dürfen , wie Shaugnessy feststellte , sich na »

eigener Wahl in Hotels der ihnen zugewiesenen Orte einquartiere »

und sür sich selbst sorgen . Die Unbemittelteren sind gemeinsam unter -

gebracht und werden von der österreichischen bezw . ungarischen Reßif '

ning verpflegt , wobei sie reichliche Vcrköstiguiig , wie die ostmeichiH "

ungarischen Soldaten , erhalten . Sie können auch gegen landesübliche
Entlohnung Arbeit annehmen und das dadurch erworbene Geld zur
Ausbesserung ihrer Lage verwenden .

In nicht amtlicher Eigenschaft besuchte Shaugnessy auch ver « »" '

dete Russen in den Spitälern und internierte Serben in Ungarn
erklärte , er freue sich , sagen zu können , daß er auch in diesem Fa ^

'

freundliche Bekundkung durch Behörde » , Aerztc und Pfleger habe
wahrnehmen können . _

Briefkasten .
Frau C . i . Z . : Sie müssen nach dem Baniformular für die ■Jlj 1* *'

zahlungen besorgt sei » , sonst verfällt Ihnen das hinterlegte
Sie habe » -sich .der Bank gegenüber verpflichtet . .i^nd die Bank &al

sich deshalb an Sie und hat nichts mit dem im - F »!ds st ?hend <!n Schuld '

ner zu schassen. ( 1213.)
Z . W . i . E . : Sie erhalten Familienuilterstützung . wenn Sie

dürftig sind : letztere Voraussetzung ist dem Bürgermeisteramt nachzu«

weisen . ( 1206.) .. , . „ , -
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Von General der Infanterie z . D . von Blume .
Anfang November 1914.

In Lagen wie die, in denen Deutschland sich befindet , ist
ein Wechsel zwischen sonnenhellen und trüben Tagen unaus -
bleiblich. Das haben wir in dem nunmehr drei Monate
dauernden Kriege erfahren . Dem überaus glänzenden Beginn
des Feldzuges, in dem unser herrliches Heer von Sieg zu Sieg
eilte , und der uns innerhalb vier Wochen den Besitz Belgiens
und eines nicht unbeträchtlichen Teiles von Frankreich mit
zahlreichen Festungen einbrachte, folgte der Rückschlag an der
Marne vor Paris und das heldenmütige aber auch opferreiche
Ringen an der Aisne und der französisch-belgischen Grenze, das
uns nun schon sechs Wochen in hoher Spannung hält ; der
Trauerkunde von der Verwüstung eines großen Teiles der Pro -
vinzOstpreußen durch die Russen folgte die Freudenbotschaft von
den StrafgerichtenHindenburgs ; den Nachrichten von den schönen
Erfolgen unserer österreichisch-ungarischen Bundesgenossen in
Rvssisch-Polen die von den verlustreichen Schlachten bei Lem -
berg und von dem Vordringen der Russen in Galizien ; den
Nachrichten , daß Antwerpen nach nur zwölftügiger Belagerung
erobert und daß ein vereinigtes deutsch- österreichisches Heer
siegreich in Russisch-Polen ostwärts bis zur Weichsel vorge
drungen sei , vor wenigen Tagen der Bericht, daß es vor über
legenen, über den Strom hervorgebrochenen Kräften habe zu
rückweichen müssen .

Natürlich haben die Siegesbotschaften von den Heeren
ebenso wie die Nachrichten von den kühnen Taten unserer bra
ven Blaujacken im Lande frohe Aufnahme gefunden, die un
günstigen Nachrichten Betrübnis erzeugt. Aber weder im einen
noch im anderen Falle hat sich Ueberschwänglichkeit oder Weich-
Herzigkeit bemerkbar gemacht , der Erundton der im Lande
herrschenden Stimmung ist tiefer Ernst und feste Entschlossen
heit geblieben, die die beste Gewähr eines glücklichen Ausgan
ges des Krieges bieten . Wir haben hierdurch an laut ausge
sprochener Achtung bei unseren Feinden und an Vertrauen bei
unseren Freunden gewonnen, Schwankende auf unsere Seite

Wenn uns vor wenigen Tagen die erfreuliche Nachricht
zugegangen ist . daß zahlreiche Buren in Südafrika sich weigern ,
auf Verlangen Englands die Waffen gegen uns zu ergreifen ,
und wenn der Telegraph uns des weiteren gemeldet hat . daß
die Türkei , die wohl auf den Anschluß anderer mohammedani-
scher Völker rechnen kann , sich mutig zu Deutschlands Gunsten
erhoben hat . so hat hieran sicherlich die einmütige , entschlossene
Haltung der deutschen Nation einen nicht geringen Anteil . Die
Kunde kommt zu guter Stunde , da sie geeignet ist . die Offen-

sive zu lähmen , die Rußland anscheinend im Begriff steht gegen
uns zu versuchen . Und die Freude , die das Eintreffen dieser
Kunde, in Berlin hat laut werden lassen , ist um so erklärlicher,
als wir bisher immer nur von der Vermehrung unserer ^ cinde
durch Völkerschaften aller Weltteile Kenntnis erhalten haben.

Daß wir uns trotz allem in erster Linie auf die eigene
Kraft verlassen müssen und von unserer Entschlossenheit m
Glück und Unglück nicht um eines Haares Breite abgehen dur -

fen , dessen bleiben wir uns bewußt .

Aus Rußland .
T . Genf, 4 . Nov. (Privat .) Nach einer Petersburger

Meldung ist der Zar in Begleitung des Kriegsministers und
eines großen Gefolges wieder zum aktiven Heere abgereist.

— Berlin , 4 . Nov. Die russischen Bedrohungen gegen die
Deutschen in Moskau nehmen zu .

Deutschland und der Krieg .
W T B . Berlin . 4 . Nov . (Nichtamtlich .) Die Kaiserin

ist heute morgen zu Lazarettbesuchen nach dem Westen ab-

gereist. ^
it Berlin 4 Nov . Die Deutsch « M - ißblech - ? ndustr . e hat Vor -

teile uom Kriege . Daher herrscht im RheinischW -stfal . jchen Indu¬

striegebiet fast gar keine Arbeitslosigkeit .

Unsere Aerzte im Felde .

- Berlin . 3 . Nov . Di - „Berliner Klinische Wochenschrift ' ent -

nimmt einem Feldpostbrief des Eeheimrats « orte , der als beraten -

der Chirurg bei einem Generalkommando tm tfclö lieht , solgenoe
Ausführung ' . ,

..Die Klagen über Aerzte sind seh» mit Vorsicht auszunehmen .
Ein zerschossenes Bein kann brandig wchden im Verbands ohne day
es zu hindern ist . Der Schluß , daß der Verband den Brand oer-

schuldet hat . ist sehr gewagt . Hier aus meinem Bereich — und ich
sehe ziemlich viel — kann ich nur sagen : ich bin überrascht und er-
srevt zu sehen, was die Kollegen leisten . Noch in jedem ^azarelt
oder Sanitätskompagnie habe ich mindestens einen , oft auch mehrere
chirurgisch gut ausgebildete Aerzte gefunden , und freue Mich zu
sehen, was sie unter schwierigsten Umständen leisten .

Die Aufgabe , ein paar hundert Verwundete in Verband und

Rettung (Lagerung auf Stroh ) zu bringen mit geringster Beihilfe ,
die will geleistet sein . Steigen die Verwundungen in die Tausende ,
dann übersteigt es menschliche Kräfte , da können nicht alle Forder -

ungen erfüllt werden . Aber es war nicht anders möglich . Was

Menschenmöglich ist. das wird in schwerer Arbeit geleistet . Kriti -
sieren zu Hause ist leicht , besser machen schwer . Ich lasse nichts aus
unsere Aerzte im Felde kommen : ^ ? mag jedem gesagt sein . Wir
haben keine leichte Ausgabe . Es gehören eiserne Nerven dazu.

„In Bezug auf die Frage der belgischen Aerzt « kann ich nur
Lobenswertes berichten und habe viel gesehen und kontrolliert . Je -
doch kommt kein deutscher Verwundeter mehr in belgische Hände ,
uur in deutsche Kriegslazarette . Davon haben wir jetzt fünf in
■örüisel und Umgegend .

"

Sonstige Meldungen .
— Kassel, 3 . Nov. Von den deutschen Bolksschullehrern

stehen rund 40 000 , das ist ein starkes Fünftel der gesamten
deutschen Lehrerschaft, im Felde. (Frkf. Ztg .)
. W .T .B . Breslau , 4 . Nov . Den Tod für das Vaterland hat aus
^ ? "zosischer Erde der bekannte Breslauer Nationalökonom Dr . von
^
«enckstern , ordentlicher Professor an der Universität und Professor" der Technischen Hochschule zu Breslau , erlitten .

M .T .B . Verlin , 4 . Nov . (Nicht amtlM >) . Dem Redakteur im
(Wölfischen Telegraphen - Büro ) , Dffizierstellvertreter Dr .

n>„ v #on der bei den Kämpfen in Belgien verwundet
^

urde, ist das Eiserne Kreuz II . Klasse verliehen worden .

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
En« Prag , 4 . Nov . „Hlas Narodna " weist das angebliche'gegenkommen der Serben , Russen und Franzosen den slawischen
®erV\ fe

e
- 0W8enen gegenüber mit Entrüstung zurück. Darin liege die

zieb ^' ° '5 ° b die Tschechen und Polen gewisse Sonderbe -
J u den Feinden hätten und ihre Pflicht gegen den Staat

Ebt »»h rl - 9te.
n ' Dadurch soll — so heißt es weiter — die nationale

wiiri,i s
' t befleckt werden . Wir lehnen eine solch« Liebcns -

ne» Erbitterung ab Wir stehen nicht im Dienste d« r Geg -
»« »I rl? * " 1 stoben nach der einzigen Ebre . in unverbrüchlicher Treue° »i« e« Staate zu stehen .--

Die Haltung Frankreichs .
W .T .B . Paris , 4 . Nov . Der „Temps " regt sich über die Mög -

lichkeit auf , daß Schriften , wie die Broschüre des Büros der Deutschen
Handelskammer zu Berlin vom 2 . Oktober , nach Frankreich gelangen
können , selbst , wenn sie den Weg über neutrale Länder , wie die
Schweiz . Italien oder Spanien machen. Mögen die deutschen Ge -
lehrten oder Soldaten ihr Publikum mit Lügen in Sicherheit wiegen ,
mögen sie durch eine zügellose Publizistik die Herzen der neutralen
Mächte für sich gewinnen . Solche Taktlosigkeiten sind für sie gerecht-
fertigt durch das berühmte Kaiizlerwort : „Man macht, wie man
kann !" Aber das; dieselben Leute die Frechheit besitzen, so etwas
den Franzosen selbst in ihr eignes Land zu schicken , davor steht einem
doch der Verstand still ." (Den Franzosen wird noch ost der Verstand
still stehen , wenn sie bedenken , mit welcher „Frechheit " die Deutschen
in Frankreich selbst erfolgreich vordringen . D . R .)

W .T .B . Zürich, Z. Nov. (Nicht amtlich.) Der „N - Zürch .
Ztg ." zufolge , ist der römische Schullehrer Guiseppe d 'Amato ,
der von der sozialistischen Partei zur Untersuchung der Lage der
italienischen Freiwilligen nach Frankreich geschickt worden , in
Montlimar verhaftet worden . Er kommt vor das Kriegs -
gericht unter der Anklage, Freiwillige zur Desertion angestiftet
zu haben . (Auch italienischen Sozialisten werden allmählich
die Augen aufgehen. D . R .)

Aus Kelgien .
— Berlin , 4 . 9W . Der belgische Ministerpräsident hielt sich letzt-

hin in Paris auf . Ueber Belgiens Zukunft befragt , sagte er : Ich
habe ein unbeugsames Vertrauen zu der Einigkeit der Verbündeten .
Wir müssen einen sesten Block bilden . Preußen muß zersprengt
werden , und ein Gebiet so klein , wie vor Bismarcks Zeiten . Auch der
preußische Staatenbund muß gesprengt werden . (Hat der Mensch
ein großes Mundwerk !)

W .T .B . Antwerpen , 4 . Nov. In Antwerpen ist, wie schon
kurz mitgeteilt wurde , der öffentliche Dienst fast vollständig
wieder hergestellt. In den meisten Häusern geht das Master
wieder bis in die höchsten Stockwerke . Gas und elektrische
Beleuchtung sind befriedigend ; auch der Straßenbahnverkehr
ist fast normal . Die von der belgischen Militärverwaltung
seinerzeit freigelassenen Sträflinge sind wieder interniert .
Es gibt keine ansteckenden Krankheiten , Lebensmittel sind ge-
nügend vorrätig . Fleisch und Butter sind sogar billiger wie
vor dem Krieg , doch ist das Brot teurer .

Aus der Schweiz.
Bemühungen um einen Waffen still st and .

1 . Berlin , 4 . Nov. Wie dem „Vorwärts " aus der Schweiz
telegraphiert wird , hat am Montag die sozialdemokratische
Fraktion des schweizerischen Bundesparlamcnts den Bundes -
Präsidenten um Intervention bei den kriegführenden Mächten
ersucht . Der schweizerische Bundespräsident versprach die Ein -
leitung gemeinsaßler diplomatischer Schritte aller neutraler
Staaten , die sich zunächst auf die Herbeiführung eines Waffen-
stillstandes richten sollen . ( ? ? )

im Gegensatz zu denen der feindlichen Staaten das Recht ohne
Ansehen der Person sprechen, so wurde durch die Freisprechung
im Volke eine durchaus begreifliche Erregung hervorgerufen ,
daher hat , wie wir hören , das Oberkommando eingegriffen und
den Russen Konzew verhaften lassen . Außerdem ist vom
Staatsanwalt gegen das Urteil Berufung eingelegt worden.

T . Frankfurt , 3. Nov. Auf dem Bahnhof in Fulda wollte
ein auf einem Pferdetransport befindlicher Gardeulan , ver«
heirateter Landwehrmann in den schon angefahrenen Zug sprin-
gen » rannte an einen Posten , taumelte , fiel auf die Schienen
und wurde überfahren . Der Tod trat sofort ein.

eil . Bern . 4 . Nov . ( Priv . ) Im Eotthardgebiet sind weitere
riesige Schneemassen in den letzten Tagen gesallen . Beim Hospiz
reicht die Schneedecke bis zur Brusthöhe ; stellenweise liegt der Schnee
zwei Meter hoch . In einzelnen Bergtälern ist plötzlich Föhn ein - >
getreten , sodaß gegenwärtig vielfach Lebensgefahr besteht .

W .T .B . Chicago, I . Nov . (Nicht amtlich.) Die Regierung
hat die Union Stock SJards und die Schlachthöfe von Chicago,
in denen sich das größte Fleischhandels- und Packerfirmcnge-
schüft der Welt abwickelt , unter Quarantäne gestellt.

Die Lage in Mexiko .
— Mailand . 2. Nov . Die mexikanische Regierung plant

die Beschlagnahme aller Güter Huertas . Man versichert , daß
die Bereinigte » Staaten die Truppen in Beracruz und an
der Grenze verstärken, weil die Lage in Mexiko in ein akutes
Stadium eingetreten sei , das eine Intervention erfordere.

Wie der „Frkf . Ztg ." außerdem über Genf berichtet wird ,
melden französische Blätter aus Mexiko , daß der Minister des
Auswärtigen dem belgischen Minister die Pässe zugestellt habe
infolge der der mexikanischen Regierung überreichten Noten ,
welche sich mit Operationen der mexikanisch-belgischen Tram -
bahngesellschaft beschäftigen .

Holländische Blätter berichten von einem Attentat , das
von einem Mexikaner , namens Mungia , auf Villa mit unb«-
kanntem Ausgang ausgeführt wurde.

Der Krieg zur See .

i= Kopenhagen. 4 . Nov. Zur Sperrung der Nordsee durch
England schreibt das Regierungsblatt »Politiken " : „Keine
Maßregeln in diesem Kriege hat Dänemark so unmittelbar
berührt wie diese , die für die dänische Schiffahrt tief einschnei -
dende Folgen haben wird , die für den Augenblick nicht zn
übersehen sind . Nach Blättermeldungen hat die größte Schis -
sahrtsgesellschaft Dänemarks , die „Forenede Dampfkibsselskub"
vorläufig alle Fahrten nach England eingestellt.

— Berlin , D. Nov . Justizrat Dr . Lewy schreibt der „Vossischen
Zeitung " : „Ihre Zeitung brachte vor einigen Tagen die Nachricht,
daß die Firma Maring u . Eillow in London wegen eines Anspruches
von 40 000 Mark für Lieferung von Einrichtungsgeger .ständen für
den Dampser „Vaterland " gegen die Hamburg -Amerika -Linie einen
Arrest in Höhe von 40 000 Mark eingebracht und den Dampser
„Vaterland " im Hafen von New - Pork beschlagnahmt habe . Es
dürfte Sie deshalb interessieren , daß ich für die Aktiengesellschaft
vorm . H . Eladenbeck n . Sohn , hier , wegen deren Ansprüche an die
Firma Maring u. Eillow in London in Höhe von über 20 000 Mk.
den Anspruch der Firma Maring u . Eillow gegen die Hamburg -
Amerika -Linie auf Erund eines Arrestbeschlusses des Amtsgerichts
Hamburg gepfändet habe . Infolge dieser Beschlagnahm « ist der
Arrestbeschluß der Firma Maring u . Eillow gegen die Hamburg -
Amerika -Linie wenigstens in Höhe von 20 000 Mark gegenstandslos
und das Vorgehen der englischen Firma in dieser Höhe vereitelt ."

W .T .B . London , 3 . Nov . ( Nicht amtlich .) Die „Morningpost "
meldet aus Washington : Die Vertretor der Kupserproduzenten haben
erneut e »nen Protest an dem Staatssekretär Vyran gerichtet . Sie
verlangen sicheres Eeleit für amerikanisch « und andere Schiffe , dk
Kavier nach de » neutralen Ländern an Tovd haben Wenn ihnen
dieser Schutz nicht zugesichert würde , würden sie die Ausfuhr von
Kupfer nach den neutralen Ländern einstellen . Dieses wäre ein schwerer
Schlag sür den amerikanischen Handel und würde zur Einstellung der
Kupsererzeugung im Westen führen .

Die „ Emde n " .
W .T .B . London. 3. Nov . (Nicht amtlich. ) Die „Moruing

Post" meldete Daß nach Privarnachrichten aus Liverpool vom
l . November die Behauptung unrichtig ist, daß die „Emden"
unter japanischer Flagge in den Hafen von Penang eingefahren
fei . Sie habe vielmehr den Ueberfall mit dem Unternehmungs -
geist und dem Schneid ausgeführt , die sie schon bei ihren frü -
Heren Taten bewiesen habe.

1 . Berlin . 4 . Nov . ( Privat .) Wie der '
..Deutsche Courier " er-

fährt , hat der Kaiser dem Kommandanten des kleinen Kreuzers
„Emden "

, dem Korvettenkapitän von Müller , das Eiserne Kreuz
zweiter und erster Klasse, sowie den Offizieren , Ingenieuren , Unter -
ossizieren und 50 Mann der Besatzung das Eiserne Kreuz zweiter
Klasse verliehen . Die Tapscren haben diese höchste und schönste Aus -
Zeichnung redli chverdisnt .

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Berlin , 4 . Nov. ( Nicht amtlich.) Vor einigeil Tagen

ging eine Nachricht durch die Presse , daß ein Russe mit Namen
Konzcw trotz begangener schwerer Majestätsbelcidigung freige -
ivrochen worden sei . So erfreulich es ist , daß unsere Nicht -"'

Aus der 64 . Uerlustliste .

(Namentliche Verlustliste badischer Regimenter .)
Landwehr - Jnfanterie - Regiment Nr . 109.

I . und II . Bataillon .
(Largmühle am 4 ., Köstlach am 5 ., Moos , Obersept und Visel am

7 . 10. 14.)
I . Bataillon , Konstanz .

2. Kompagnie : Eesr . Eduard Endreß , Maurach b . Ueberling « n
i . B „ l . verw . Mehrm . Viktor Bischoff , Dietlingen ( Pforzheim ) ,
l . verw . Wehrm . Jakob Brecht , St . Leon ( Wiesloch ) , vermißt .

3 . Kompagnie : Musk . Johann Failer , Hitzkofen (Hohenzollern ) ,
gefallen . Musk . Otto Schilling , Schnerkingen ( Meßkirch ) , Musk « t .
Heinrich Schmieder II , Bühl i . V , Musk . Kasper Alber , Nußplingen
(Württ .) , sämtl . schw . verw ,

4. Kompagnie : Ecfr . Stefan Mayer , Billafingen ( Sigmaringen ) ,
l . verwundet .

II . Bataillon , Lörrach .
5 . Kompagnie : Ecfr . Jakob Drusch , Langenwinkel ( Lahr ) , l . vw .

Eefr . Adolf Kuni , Miihlheim , l . verw . Wehrm . Karl Schittenhelm ,
Binzdorf (Sulz i . Wiirtt .) , l . verw . Wehrm . Eregor Schwarz . Wie -
senbach ( Heidelberg ) , verm . Wehrm . Wilhelm Ling . Neuweier
( Bühl ) , verm . Wehrm . Adolf Hepp , Mußbach (Emmendingen ), ve»
mißt .

7. Kompagnie : Mzcseldw . Otto Klingler , Kappel (Villingen ) ,
schw . verw . Unteroff . Karl Veith , Eisental ( Bühl ) , schw . vw . Eesr .
Johannes Grösser , Malsch ( Ettlingen ) , verw . Wehrm . Otto Haas ,
Baden - Baden , l . verw . Mehrm . Wilhelm Renz , Kwrlsruhe , verm .
Wehrm . Severin Martin , Mörsch ( Ettlingen ) , schw . verw . Wehrm .
Theodor Ganz , Bietigheim (Rastatt ) , schw . verw . Wehrm . Karl
Stcib , St . Johann sZabern ) , vermißt .

8 . Kompagnie : Lcutn . Karl Wegele , Karlsruhe , l . verw . Mehrm .
Philipp Meier , Rauenberg ( Heidelberg ) , l . verw . Wehrm . Albert
Mayer , Oberboihingen (Nürtingen ) , schw . verw . Wehrm . Adam
Malddauer , Leimen ( Heidelberg ) , l . verw . .>■•• •

» 'Wl.i+r

Berichtigung früherer Verlustlisten . • *

Infanterie - Regiment Nr . 170 , Osfenburg ,
D o n a n e s ch i n g e n .

Musk . Franz Böh , Sandhosen bisher vermißt , verw . Res . Eoti -
sried Berberich , bish . verm . . verw . Res . Eeorg Bück, Erlingen , bish .
verm ., im Lazarett . Musket . Franz Taver Haag , Kuhbach , Lahr ,
bish . verm . , im Lazarett . Unteroff . d . Res . Emil Kremer , Saar -
gemünd , bish . verm ., verw . Musket Albert Kraft , Offenburg bish .
verm ., im Lazarett . Res . Franz Lögler , Oberschopfheim , bish . verm .,
»erw . Musk . Heinrich TaHe , Waltinghausen , bish . verm ., verw .
Eefr . Faver Franz Zimmermann , Tannheim , Villingen , nicht ge-
fallen , sondern verwundet . Musk . Eduard Dietz , Brötzingen , bish .
verm ., verw . Res . Wilhelm Fehrenbacher , Schuttcrthal bish . verm .,
verw . Musk . Albert Holl . Winzenheim , Colmar , bish . verm ., verw .
Res . Bernhard Sch -isider IV , Seebach . Offenbach . bish . verm . , verw ..
Res . Ferdinand Schaub , Schuttern . bish . verm .. im Lazarett . Musk .
Philipp Weiland , Oboc 'oahlsbach , bish . verm . , verw . Res . Jos . Wol -
liiiger , Schintel , bish . verm ., im Lazarett . Res . Victor Wunderly ,
Regisheim , bish . verm . . verwundet . Res . Friedr . Melle , Augsburg ,
bish . verm ., verw . Eefr . Friedr . Sillmann , Weißweil . Freiburg ,
bish . verm ., im Lazarett . Res . XaiKr. Franz Sühr , Rufach , bish .
verm , verwundet . Res . Jos . Jul . Salch , Eebersweiler , bih . verm ,
verw . Res . Alois Scitz , Kühlsheim , bish . verm . . verw . Musk . Ad .
Eilst . Stell , Offenburg , bish . verm , im Laz . Eefr . d . Res . Albert
Hubcr , Schutterzell , bish . verm ., im Lazarett . Res . Isaak Hobel ,

.Urspring -» , bish . verm .. im Lazarett . Res . Wilhelm Hund , Urloffen .
bish . verm . . verw . Res . Franz Ruh , Endingen , Freiburg , bish .
verm , im Lazarett . Res . Jacob Aehcic -, Rohrbach , bish . verm ,
verw . Unteroff . d . Res . Fr . Anton Ehret , Hausach , bish . verw , im
Res .- Lazarett Hotel Saupe , Badenweiler verstorben .

Aus der 63 . MeriuMifte .

(Namentliche Liste badischer Regimenter .)
1 . Landsrurm - Bataillon Karlsruhe .

Ldstm . Ludwig Knäb - l , Teutschneureut b . Karlsruhe , an , s . : >
in Colmar i . E . an Typhus gestorben .

Reserve - Infanterie - Regiment 10 ? , K arlsr
Bruchsal .

Berichtigung früherer Anzaben .
Eesr . Friedr . Börner . Seeba ^ Sachsen -Meiningen , bish . verm ,

verw . Eren . Andreas ? äg ! e, Picktal . bish . verm ., verw . Res . Anton
Las !o» vty , Londzin ( Lööau >, nicht in Eesangenschast , sondern verw .
Res . Ludwiq Sartorius , Dallau ( Ursbach ) , nicht gefallen , sondern ver »
wundet . Mehrm . Eniil Schmidt . Hagsfeld ( 5iarlsrul ?e ) , bish . verm ,
im Lazarette Mehrm . Emil Stiesvater . Hochhausen «Mosbach ) , nicht
in Eesangenschast , sondern im Lazarett .

'
Wehrm . August Wangler .

Nr »itn <" i ( ftmfinral . bisb . veriniiit . v» rm „ ndet .



Kette U.
^ Kadische Chronik .
' e= Pfarzhei « . 3. Nov . Der Pforzheimer Bankverein , welcher

vie ew »BKxttch , Ende Juli fern« Zahlungen , einstellen muhte , weil
eine beiden Direktoren Herrmann und Krämer mit den Mitteln des
Instituts wahnsinnig « Spekulationen eingegangen hatten , welche
nehr «tls das ganze AWenkopiwl aufzehrten , wurde später auf Grund
>es Gesetzes vom 4 . August unter Geschäftsausticht gestellt . Die Rhei -
eische Treuhandgesellschaft versuchte « inen Status aufzustellen , welcher
lach dem Stent » von Ende Juli einen Verlust von 8 ,8 Millionen
IKatt ergab , sodah auger dem Aktienkapital von t! Millionen Mark
»och 2,6 Millionen Mark Ueberschuldung vorhanden gewesen wäre ,
va durch den Ausbruch de» Krieges die Außenstände mit einem Buch
oert von tider 18 Millionen Mark und die Spekulationspapicrv mit
ine« jtwrswert vor dem Krieg von ca . S Millionen Mark zurzeit
ucht genau dewertet werden können , hat man von einer ziffermäßigen
Darstellung abgesehen . Da im Falle eines außergerichtlichen Ar-
>angen « nts mit dev Gläubigern der gesamte Nachlas ; des verstor-
»enen Direktors August Kayser zur Verfügung de» Bankvereins ge -
-tellt wird , besteht die Aussicht , daß der Verlust vom Nachlaß
gedeckt wird und davon auch noch den Aktionären zn gut
ommt . Die Regrehansprüche an den Aufsichtsrat und an die

Revisoren sind im Status nicht berücksichtigt, anderseits läßt sich auch
«och nicht feststellen , ob und welche Verluste noch weiter entstehen .
Oa für den bisherigen Aufsichtsrat , ujelche wie die Revisoren jede
Haftbarkeit bestreitet , eine Ersatzwahl stattgefunden hat . haben die
, eu bestellten Direktoren auf den 28 . November eine ausserordentlich «
Generalversammlung dazu « inberufen . In einer Zuschrift an die
Gläubiger und Aktionäre , der die vorstehenden Mitteilunzen ent -
rammen find , verspricht die Eeschäftsleitung , in der Versammlung
« eitere Einzelheiten mitzuteilen . Sie weist darin zur Unterstützung
hrer Angaben noch darauf hin , daß die inzwischen begründete Pforz -

Weimer Kreditkasse A . -E . bereit ist. Forderungen an den Bankverein
bis zu 1000 Jl mit 60% , solche bis zu 5000 Jl mit 50% und solche
über 5000 M mit 40 % zu beleihen . Bei ruhiger Abwicklung im
außergerichtlichen Verfahren dürfe man hoffen , dasj auch auf die
Aktionäre noch eine Quote entfalle .

J Hörden b . Gernsbach , 4. Nov . Ein tödlicher Unfall ereignete
sich gestern mittag . Der in den Benzwerken zu Eaggenau angestellte
Fahrmeister Ferdinand Häfele von hi« r , sprang , als er in der Mit -
tagstunde mit einem Kraftwagen von Gaggenau nach Hause gefah -
ren war , von dem noch in Fahrt befindlichen Magen ab . £>. kam
hierbei so unglücklich zu Fall , dag er unter den Magen geriet . Das
eine Hinterrad des mit 40 Zentner belasteten Magens ging dem
Manne über die Brust und zwar von der linken Huste über die
Brust nach der rechten Schulter zu . Die erlittenen Verletzungen waren
so schwer, daß der Tod sofort eintrat . Rur noch als Leiche konnte er
in seine unweit befindliche Wohnung gebracht werden .

Lahr , ?>. Nov. Am gestrigen Montag wurde die Zugend-
wehr des Bezirks Lahr durch die obersten Leiter der bad . Zu-
gcndwehren, Exzellenz Generalleutnant Zägerschmitt aus
Karlsruhe besichtigt . Anwesend waren dabei u. a . auch Ober-
bürgermeister Dr . Altfelix . Amtsvorstand Eeh . Oberregierungs -
rat Beck , Landtagsabg . Fijcher-Mcissenhcim, mehrere Offiziere
usw. Nach Abschreiten der Front der auf dem kleinen Exerzier -
platz aufgestellten Wehr , formierte sich die Wehr in einem offe
neu Viereck , worauf Generalleutnant Jägerschmitt eine kurze
feurige Ansprach« hielt , die mit einem Hoch auf das Vaterland ,
auf Kaiser und Eroßherzog endete. Es folgte ein Vorbei -
marsch , und hierauf führten die einzelnen Korporalschaften
Einzelubungen vor , die gut klappten und das treffliche Zusam-
menarbeiten aller zeigten. Seine Exzellenz sprach sich sehr be
friedigt über das Geschehene wie über die große Zahl junger
Leute aus, ' dann kam der Befehl zum Abtreten , und während
die Mitglieder sich zerstreuten , traten die Führer zu einer
Beratung im Rathaussaale zusammen, bei der Ce. Exzellenz
den Borsitz führte , und in welcher eine Reihe wichtiger, die Zu-
gendwehr betreffender Punkte besprochen wurden .

) t Frciburg i. Br .. 3 . Nov. Ein Pfarrer aus der Umgebung
schliß einer hiesigen öffentlichen Kasse : „Seit einigen Tagen
sammle ich in meiner Gemeinde, die allerdings durch drei Fehl -
herbste ganz verarmt ist, Goldmünzen zum Einwechseln. Ich
hoffe es auf 2500 bis 3000 Mk . zu bringen und werde den
Betrag am Montag bei Ihnen gegen kleine Scheine um
wechseln ." Und richtig, dem Geistlichen Herrn war es gelun -
gen, in seiner kleinen Gemeinde einen größeren Goldbetrag zum
Umtausch zu sammeln, als er vorher vermutete . Möge dieses
Vorbild in unserm geliebten Vaterlande zur Stärkung unserer
finanziellen Mobilmachung noch recht viele Nachahmer finden .

Müllheim , 3. Nov. Eine freche Fälschung wurde dieser
Tage in Mülhausen verübt . Den dortigen Zeitungen ging ein
Schreiben zu in dem bei den Verwaltungen üblichen Format .
Der Kopf des Schreibens war blau hektographiert , „Bezirks-
kommando Mülhausen , in Müllheim (Volksschule )". Es ent-
hielt die Bekanntmachung , alle auf y» Jahr zurückgestellten
Landsturmpflichtigen im Alter von 17 bis 25 Iahren haben sich
sofort zu stellen und für einen Tag Nahrung mitzubringen
Nicht erscheinen werde nach Kriegsgesetzen bestraft . Es war
weiter das Ersuchen beigefügt , die Bekanntmachung sofort auf
zunehmen, die Plakate an den Plakatsäulen würden erst nach
12 Uhr angeschlagen. Mülhauser , Müllhemer und Freiburge ^
Blätter nahmen die Anzeige auf , da auch eine Zournal -Num
n» r. und auf dem Briefumschlag die Aufschrist: „Portopflich
iißc Dienstsache " angegeben war . Im Lauf des Nachmittags
stellte sich dann heraus , daß alle einem Schwindler zum Opfer
gefallen waren . Das Schreiben mit der „Bekanntmachung" is'
eine glatte Fälschung. Die Stadtkommandantur ließ in der
ganzen Stadt Plakate anschlagen, die die Einberufung für un
gültig erklärten . Eine Untersuchung ist dem „Markgr . Tagbl ."
zufolge, eingeleitet ; und dieser Dummejungenstreich kann dem
Urheber teuer zu stehen kommen .

<= Oberlauchringea ( 9l . Waldshut ) , 3 . Nov. Gestern
abend 9 Uhr erlitt Herr Pfarrer Eoth von Dogern am hie
figea Bahnhof -Perron einen Schlaganfall , welcher den Tod
herbeiführte .

flttf de « Felde der Ehre gefallene Badener .
--- Karlsruhe , 2 . Nov . Den Tod fürs Vaterland starben : Musk

km Reg . 169 Heinrich Weiler und K» rl Essig , im Steg . 80 Albmt
Schttmet , fänttt . von Durloch , Lonidwchrm , Hermann Epp von Eber -
dach. Metzgormvister Michael Wolf von Schioetzingen . Unterosf . d . R
Zdarl MLll « von Sichern , R «s . im Reg . 114 Franz L ' enhart von
Bünbuch , Res . Wilhelm Walterspacher von Furschrnbach , Soldat im
9t <9 . III Simon Ärub und Res . Anton Raab , beide von Hambrücken
SÄnst Jakob Adel »be»ger von Bruchsal , Geffr. Emil Abele von Bii
chewau . M »«k . Heinrich Gechler von Karlskorf , Franz River Rösch
tt * Ottenhofen , Unterosf . d . R . Postassistent Frommherz von Schnt

Metzgevmeister Albert Zimmer von Kehl , Einj .-Freiw
Schindler von Achern, Gefr . beim Feldart .-Reg . N :. 2ti, Gustav

Gadiflye Presse . Abendblatt . Mittwoch , den 4 . Rov . 1914 . Ur . 514 .

Friedrich Itzling von Opfenau . Musk . Friedrich Zimmermann von
Emmendingen . Eren . Joseph Haber von Freiburg -Zähringen . Joseph
Günter im Reg . 169 von Unterkirnach , Gren im Reg . 109 Franz
Taver Woller von Furtwangen , Res . Ernst Rotzler , Waldhüter in
Schopfheim , Hntcroff . Alfred Nprell aus Steinen , Landwehrm . Frie¬
drich Krammer von Heudorf bei Stockach, Franz Schreiber von Gai
lingen , Res . im Reg . 114 Johann Baumann von Steißlingen , Kriegs -
' reiw . im Pionierbat . Nr . 14 Walter Mack von Radolfzell , Kriegs -
'7« in) , im Res .- Rcg . 202 catvd. phil . August Naher von Nesselwangen
bei Ueberlingen . Adolf Obser von Grimbach bei Ueberlingen , Musk .
im Reg l (i8 Bäcker Franz Bufj »» von Lippertsreute bei Ueberlingen ,
Metzger Berthold Lemperle van Zunsweier bei Offenburg . Kaufm .
Heinrich Breidert , Bijouterie Wilhelm Eossenberger , Fasser Karl Oel -
schlag « ( Inhaber des Eisernen Kreuzes ) , Fasser Bitte ? Bessert , Mc =
chamker Friedrich ForstSauer . Doublemacher Gotthils Finibeiner ,
Bijoutier Rudolf Kälber , sämtl . bei der Kettenfabrik Fr . Speidel in
Pforzheim , Unte >:off . d . R . Heinrich Tiemeier . Kan . Graveur Paul
Karl Fingerle und Res . Zurichter Karl Friedrich Maier bei der Bi¬
jouterie - und Kettenfabrikation von N »di u. Wienenberger , Ltn . d.
R . Obering . A . Christmann und Ltn . d . R . Dipl . -Ing . H . Spiegel -
balter , beide vom Mannheimer Bezi >: ksverein deutscher Ingenieure .
Ltn d . R . im Bad . Leibdrag .-Reg . von Fries , Landwehrm . im Regi -
ment 10 !) Wilhelm Siis > von Kraben , Unteroff . d . R . im Reg . 113
Wilhelm Menold , Hauptl . in Michelbach , Res . im Reg . 110 Joseph
Wendel von Karlsruhe . Ltn . d . R . im Feldart .- Reg . 84 Rechtsanwalt
Heinrich Frey , Inhaber des Eisernen Kreuze ? von Mannheim , Ltn .
im Reg , 114 Alfons Steinbacher , Inhaber des Eisernen Kreuzes von
Konstanz und Stefan Erlenbach in Wertheim , Willi Esthein , Sohn
des Protektors der Heidelberger Universität Prof . Gothein . Oberltn .

R . Dipl . -Jng . Fritz Hclmensdolfer , Inhaber des Eisernen Kreuzes ,
von Heidelberg , Unterosf . d . R im Reg . 109 , Hauptl . Robert Kuhn
in Neckarkatzenbach bei Mosbach , Unterosf . d . R . im Reg . 114 , Post -
assistent Ernst Reuwirth von Hüffenhardt , Lehramtspraktikant Ioh .
Keitel von Mannheim . Vizefeldw . d . R . im Reg . 110 Wilhelm Beh -
ringer von Mannheim -Neckarau, Res . im Reg . 109 August Dorwarth
von Bretten . Ltn . d . R . im Reg . 114, Rechtsanwalt Hermann Srägle ,
Inhaber des Eisernen Krenzes , in Psorzheim , Eren , im Reg . 109
Heinrich Kühner von Psorzheim . Eefr . d . R . im Reg . III Friedrich
Schroth von Pforzheim -Brötzingen , Landwehrgefr . im Reg . 142,
Zimmermeister Johann Och» von Pforzheim - Brötzingen , Feldflieger
Wilh . Schwarz von Ispringen , Vizefeldw . d . R . im Reg . 113 Artur
tvtenton . Pfarrer in Dainbach bei Boxbe -rg , Reserveunterosf . im Regi -
ment 189 Ernst Friedrich Kieser von Lörrach und Unteroff . im Regi -
ment 102 Alfred Aprell von Steinen bei Lövrach , Ltn . d . R . im Regi -
ment 13G Rechtspraktikant Hans Wegerle von Mannheim . Kanonier
im Reg . Nr . 14 Max Köhler von Durlach . Laut ^vehrmann Metzger -
meister Michael Wolf von Schwetzingen , Landwehrinann im Reg . 109
Joseph Birnbreier von Steinbach bei Baden - Baden , Ltn . d . R . im
Feldart .- Reg . Nr . 06 , Eerichtsassessor Ernst Pfaff von Rotenfels ,
Landwehm , im Reg . 109 , Maurer Johann Kirschner von Altschweier ,
Friedrich Wilhelm Fallert von Sasbachwalden , Unterl . Alfred
Wunsch von Neuweier , Res . Franz Strack, Waldhüter in Oberwasser ,
Wendelin Doll von Halberstung . Peter Herget von Waltersweier ,
Heinrich Läufer von Haslack ) , Vizewachtmeister d . R . im Feldart .-Reg .
73 Max Kaufmann von Lahr , Joseph Rambach und Joseph Meyer ,
beide von Endiugen , Vizefeldw . im Reg . 113 Ohm , Feldwebel » ,, .
Rechtsanwalt Fvanz Birkenmayer aus Freiburg , Sohn des Reichs -
tagsabgeordneten , Landgerichtsdireltors Birkenmayer in Waldshut ,
Bergnrann Martin Sremmelspacher von Hofsgrund , Ltn . Linsmaier ,
Inhaber des Eisernen Kreuzes , vom Villinger Bataillon , Revisor
Kraichgauer , Inhaber des Eisernen Kreuzes , in Baden und Muske -
tier Oskar Bächle von Brunnadern .

Aus der Restdenz .
Karlsruhe , 4 . November .

=t= Zwei neue Ehrendoktoren der Friderieiana . Die
Technische Hochschule Friderieiana zu Karlsruhe hat den bei
den Mitgliedern des Direktoriums der Aktien-Eesellschast
Friedrich Krupp . Diplom -Ingenieur Professor Fritz Rausen

bergcr in Anerkennung seiner hervorragenden technische
wissenschaftlichen Berdienste um die Konstruktion der neueren
großen Geschütze , insbesondere der 42 Zentimeter -Mörser , und
Diplomingenieur Rudolf Hartwig in Anerkennung seiner
hervorragenden technisch-wissenschaftlichen Verdienste als Lei
ter der Eeschützwerkstätte der Firma Krupp die Würde eines
Doktor-Zngenieurs ehrenhalber verliehen .

- i- Die Landesversicherungsanstalt Baden wurde In der letzten
Ausschugfitzung unter anderem auch ermächtigt , Gemeinden oder
Armenverbänden , welche lungentuberkulose Rentenempfänger in ge>
eigneten Pflegestätten unterbringen , Beihilfen hierzu bis zur Hälfte
der bestehenden Rente zu gewähren , desgleichen , wenn Kemeinden
oder Brmenoerbände Kranke oder mit Gebrechen behaftete LLaisen ,
welche Hinterbliebenenrente beziel ) en , in geeigneten Ansialten unter »
bringen und zwar bis zum doppelten Betrag der gewährten Rente .
In der Sitzung wurde sodann dem Wunsche Ausdruck gegeben , das;
den Arbeitern , welche Hypotheken von der Landesversicherungsanstalt
haben , so weit sie zun , Kriegsdienst einberufen oder in Folge des
Krieges arbeitslos geworden sind , hinsichtlich der fälligen Zinsen
möglichst weitgehend entgegengekommen werden möge , wenn die ?«
bezügliche Anträge von Arbeitern einkommen .

Unentgeltlich « Haftpflicht - und llnfallversichexvng der Jugend -
wehe . Wie uns mitgeteilt wird , find durch den badischen Jugend -
wehrausschus ; für sämtliche Iugendwehrabteilungen des Landes , deren
Führer und Leiter eine Hostpslichtverstcherung und für sämtliche Füh -
rer und Jugendliche eine Unfallversicherung abgeschlossen , ohne das;
von den Beteiligten dafür irgendwelche Beiträge zu entrichten sind .

© • Ausfuhr - und Durchfuhrbewilligungrn . Nach einer bei der
Handelskammer Karlsruhe eingegangenen Mitteilung de -? Reichs¬
amts des Innern vom 22 . Oktober 11) 14 beschränken sich die An -
träge auf Ausfuhr - und Durchfuhrbewilligungen in der Mehrheit
der Fälle darauf , Art und Menge , eventuell Gewicht der Ware an -
zugeben . Dementsprechend sind auch die Bewilligungen bisher nur
mit diesen Angaben ausgestellt worden . Gegen diese Uebung be¬
stehen indessen erhebliche Bedenken , da derart allgemein ausgestellte
Bewilligungen einen Migbrauch nicht ailsschliesien . Es erscheint
vielmehr notwendig , das ; in dem Bewilligungsscheine Zeichen und
Nummer der Warensendung , Zahl und Art der Peckstücke oder son»
stige , die Identität sichernde Merkmale enthalten sind , und das; die
Anträge bereits diese Angaben enthalten . Anträge , » eiche diese
Angaben nicht enthalten , werden künftighin vom Reichsomt des
Innern ?,ur Vervollständigung zurückgegeben . Es liegf deshalb zur
Vermeidung unliebsamer Verzögerung im eigensten Interesse der
Antragsteker , wenn die Anträge die zur Bezeichnung der Waren -
sendung notwendigen Angaben bereits vollständig enthalten .

Xa . Dank der Truppen für erhaltene Liebesgaben . Beim Ober
bürgermeister ist heute folgendes Schreiben eingegangen : „ Die Ersatz
Abteilung des Feldartillerie Regiments <1 . Bsdisches ) ? Ir . 1t dankt
aufrichtigst sür die freundliche Überweisung der Liebesgaben und
bittet ergebenst , den Dank der Abteilung den gütigen Spendern über
Mitteln zu wollen ."

— Nachsicht gegen Mieter . Eine hiesige Frau I . W . Wliwe ,
Wilhelmstraf ;?, dix Eigentümerin einer Anzahl Häuser , lies; den in
ih « :v »HäSter « wohnenden Fsmitien , deren Ernäherer zum Heer
eingerückt ist . folgendes Schreiben zugehen : P . P . ! In Anbetrocht
der Einberufung Ihres Mannes zum Militär überlasse ich Ihnen
die gemietete Wohnung während der weiteren Dauer des Krieges ,

ab I . Oktober zu Mark vierteljährlich . I W Witwe .
Der Nachlas ; der Zlkiete beträgt je nach Höhe des bisherigen Miet -

preise ? 25 Proz . und darüber . Das ist praktische Fürsorge , die min -

bestens so mancher prunkenden Zahl in den Sammellisten gleich-

zusetzen ist.
© Arbriterbildungcverein . lieber „Die Einrichtungen der Jel » -

post " — ein Thema , das jetzt im Mittelpunkt des Interesses steht —

sprach am Montag abend Herr Poftsekretär Georg Adolph . Der Red »
ner erläuterte an der Hand von Zahlen , welche unendlich grogen ^

Auf -
gaben die Feldpost zu bewältigen hat . So sind z . B . bei der Sam¬
melstelle am hiesigen Bahnpostamt 100 Personen mit der Bearbei -

tung von Feldpostbriefen beschästigt — täglich werden von da 600
Säcke mit Briefen an die Truppe abgesandt . Bei der Berliner Sam -
melstelle sind jetzt 1700 Beamte und Unterbeamte tätig , die täglich
00 009 Feldpostbriefe bearbeiten . Bedenkt man , das; es im Deutschen

Reich 18 Sammelstellen gibt , so wird später die Statistik durch ung « .
heure Zahlen von der großen Arbeitsleistung der Feldpost sprechen .
Zu den Klagen über unbefriedigende Leistungen der Feldpost äuherte
ich der Redner in verschiedenen interessanten Punkten : Zn Anfang
des Krieges durften 14 Tage bis 3 Wochen lang die Feldpostbrief «
aus militärischen Gründen nicht abgesandt werden . Die Feldpost
hat aber auch mit anderen schweren Gefahren zu rechnen . E » sind
Postkraftwagen mit 300 schweren Briefsäcken verbrannt , andere sind
vom Feinde überfallen worden . Bei dem Einfall der Russen in Ost -
preußen mußten viele Feldpostsendungen auf Befehl der Militär -
behörden verbrannt werden , damit sie nicht den Russen in die Hände
fielen — andere wurden versteckt, die erst nach der Befreiung Ost -
preußens wieder ans Tageslicht kamen . So gibt es noch sehr viele
Fälle , in denen der Verlust der Feldposisendungen in den kriegerischen
Ereignissen selbst bedingt ist — von denen der einzelne Absender oder
Empfänger natürlich nichts erfährt Aber an all dem bekommt dann
die Feldpost die Schuld . Die Schuld an der Verzögerung der Brief -
bestellung trifft häufig die Absender , die die Sendungen immer wieder
Mnz ungenügend adressieren . Täglich gehen bei den deutsche » Sam -
melstellen 50 000 ungenügend adressierte Briese ein . Wenn man be-
denkt , daß die Post .

'
obwohl sie 80 000 Beamte zum Kriegsdienst ab »

geben mußte , den heimatlichen und den Feldpostdienst mit zum große «
Teil ungeschnltem Personal versehen muß , so wird es doch nach und
nach klar , daß neben dem vielen Tadel , der der Feldpost zuerst gezollt
wurde , auch Lob am Platze und gerechtfertigt ist . Auch 1870 hat
zuerst die Feldpost mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt und
es ist weidlich über sie geschimpft worden , bis allmählich die bessere
Erkenntnis sich Bahn brach . Die interessanten Ausführungen des
Redners , die viel Vorurteil zu beseitigen imstande waren , fanden den
herzlichsten Beifall der Zichi

' r «'. — Den Abend beschloß der Vor -

sitzende mit Mitteilungen über das Schicksal der im Felde stehende «
Mitglieder , von denen er eine Reihe sehr interessanter Feldpostbriefe
zur Verlesung brachte .

--- Grosjherzogliches Hoflheatcr Karlsruhe . Als Festvorstellung
zum SO . Geburtstage Ihrer Königlichen Hoheit der Grohherzogin
Hilda gelangt Richard Wagners „Tannhauser " in der seit 25 Iahren
( 19 . Mai 1889) hior nicht gehörten ursprünglichen Fassung zur Aus -

führung .
<J> Zum Bormrster - Konzert . Erfreulicherweise macht sich zu dem

am Freitag , den 6 . November , abends Uhr , im Museumsjaal
stattfindenden Konzert von Willy Burmester großes Interesse be-
merkbar . Der Künstler bringt uns in seinem Programm zwei hier
von ihm noch nicht gespielte Werke : Beethoven !ireutzer -Sonate und
Mendelssohn Violinkonzert . Den Schluß bilden einige seiner rei -
zenden Bearbeitungen von Stücken alter Meister , wie : Haydn
Menuett , Weber Walzer , Dussek Deutscher Tanz usw . Herr Emeric
Kris , der von früheren Konzerten her als feinsinniger Begleiter und
tüchtiger Pianist hier besten » bekannt ist , wird dem Programm da »
Ehopinsche Des -Dur -Nokturno , sowie die Rigoletto -Paraphrase von
Liszt einfügen . — Es ist ratsam , sich schon jetzt im Vorverkauf mit
Karten zu versehen , da die Nachfrage , wie schon bemerkt , sehr stark
ist. Kassenstunden in der Hosmusikalienhandlung Hugo Kuntz . Rachf .
Kurt Neuseldt , Kaiserstraße 114 , von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr .

+ Konzert im Eintrachtssaal . Drei wohlbekannte Künstler
haben sich zusammengeschlossen , um am Freitag , den 13 . November ,
Musikvorträge darzubieten „zugunsten de» Roten Kreuzes ". Elf «
Zoos stellt dabei ihre Geiangkunst mit Liedervorträgen von Brahms ,
Schubert , Strauß und Wolf in den Dienst der vaterländischen Wohl -

tätigkeit , die Herren Musikdirektoren Hermann Post ( Violine ) und
Theod . Röhmeyer ( Klavier ) spielen zusammen die Sonate A-Dur
von Schubert , sowie die neue , hier noch nicht zu Gehör gebrachte

„Suite " sür Violine und Klavier von Gottlieb Raren . Es ist zu
wünschen , das; diese Konzertveranstaltung freundlichem Interesse
gegnet , so daß ein namhafter Betrag dem Roten Kreuz zufließen
mag . Eintrittskarten sind in der Hosmusikalienhandlung Fr . Doert .
Kaiseistraßc 159 , erhältlich . ( Siehe Anzeige .)

— Das Residenztheater . Waldstraße 30 , und das ehemalige Me -

tropoltheater . Schillerstraße 22 , bringen im neuen Programm einen

prächtigen vielartigen Kunstfilm ..Rosenstraße Nr . 30" und ein er «

greiseres Drama „Verhängnisvolle Jagd "
. Neben diesen Film »

sind noch eine gute Auswahl von Neuheiten vertreten und die ki««-

matographische Berichterstattung vom Kriegsschauplatz bringt wieder
die neuesten Bilder .

§ Verhaftet wurden : ein Masseur an ? Gotha wegen Urkunden-
fälschung , ein Hausbursche von hier wegen Diebstahl ? , ein Schlosser »

lehrling wegen Fahrraddiebstahls . ein Metzger aus Luzern . welcher
vom Polizeikommando Zürich wegen Verdachtes des Raubmord »

ausgeschrieben ist .

Wetterbericht d. Zentralbnreaus f. Meteorologie Hydrographie
vom 4 . November 1914. >

Die Lustdruckunterschicde sind seit gestern noch geringer gewor -
den . Hoher Druck bedeckt das nördliche Skandinavien und über dein
Kanal lagert noch eine flach« Depression , die sich aber bei u»? nicht

geltend macht . Das üvctte -r ist in Deutschland trüb und neblig ge-

blieben Eine wesentliche Aendcrunz der Wetterlage ist vorerst nicht

zn erwarten .

Witterunosbeobachtungrn Her Mcteoroloq . Station Karlsruh ?

Novcniber
Nachts st .

4 . Morg . 7 - ' U .
4 . Mitt . L" II .

'■l'flrr1« i
meter

j
745 .4
747 . ,
745 .8 !

!

^ Uer -
moint.
in C.

Vibin !.
!feuckt . reuchtiyk .

in Proz . Wind Gimmel

5 .8 7 . 1 , 00 NO Nebel
6 .6 7 .2 wolkig
6 .8 6.S O bedeckt

Höchste Temperatur am 3 . November — 9 .2 . Niederschlags
menge , gemessen am 4 . November 7 .2<> Uhr früh 0 .1 Millimeter »

Wetternachrichten aus de», Siidcn vom 4 . November 7 Uhr früh :

Livorno bedeckt 10 Grad .

Nnserc hentiste « bendansgabe umfaßt

8 Seiten mit Nuterhaltungsblatt Rr . 81 . ^

Da « Unterhaltung « blatt enthält : «
„ Valoua "

. ( Mit Ansicht . ) - „ Der türkische Soldat und
( Mit Abbildung . ) •- „Auf Vorposten in Feindesland .

"
(Mit

bildung .) — ..Die Feldpost .
" ( Mit Abbildung .) — „Mit Liebcsgab «?

bei den Truppen au der Ostsront .
" — „Die Kolonialtruppen der

bündetrn .
" (Mit Abbildung . ) — „Die Studentin zur KriegsjtU -

( Gedicht .) — „ Kriegs - Allerlei .
" — „Vcrduii .

" (Mit einer Kart «-»
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? -??, f . 11 ♦—• ^ K> >£? *)f*N O Ĵ l »->■" W «j »>» -. *~" ö f C C— OX ■** 577>-o o i ; *C l>»> o n •*-* w r. rs ■+■* *-* ^ 5— »S »<)•̂ sr ^ Ci ' g ^ cs B ;-> 5 ^ rr ° ( f) ^

Sso ' 5 . SJ - Ä . ' ?? * > ~ g e JO 3 Ä 2 u » « -- Z
- . / s •♦— o 2 ^ ;Ü _ ^ w jr * »st t+2- ••— »♦— -*-»

« -M ^ . . 5 c o .2i « K a v 5
" * .2 S ö § ? • )►¥ « w s U)

n
o h-T ^ ® J ; c ^ H ? S '^ r »5

^ >Q uO oc : »-» ö ^
™ ^ *- -- S ~ ~jZ ^ rs Q "■*■"* wJ Q r - f - >- *

s» 5 « S JO 3
E ° O Ä S = o L K WS ^ ^ o e Sei ^ _

t
| S «

sSs #
»

^ f
s

| § f ts
-

g . r =

"

2
a ! ? iä £ Bj , "

? « 2
5 ■! <= !• » äfsl

° -
s sZ

^
. KAz ° Z Ilf ? | R . es SS ? « - «

Z ? « is « 2 ? - a ^ ^ S ZE s S W Ä ^ o -e !o >° « «
vcy- ^ ^ •♦-» .. v_* w ^ •> CtO <±> r-t}
ö g in

~ « « £- •= O
'
S

"
• > « 0 «

■g ^ ' SJosS
""

w « » c %S ~Ä .2 ; W ._ w3 § . £ a '° c5 ^ - c ? '
JS « <" *6 " S" .Sq » . jo «< o « ! g - 3 Mg - s -jv . orga - ijo ® ^ ^ :« ®" 1 . as . H 5

Ä .2 - S » u_ Ä ^ s ^ _ -s Äs _ « o « ~ ^ Ä ^ 3 _ s a g > a « e «

*2 ,3 . a cc

. Ä — ^
a -HTSJS

- >-! —> >51 <-" <" —• 3 B

- - S -Z
"
2

s

S - 4 ; e> _ ^ 5 SS -— O 5 " S ~ " E ^ S J O «

SÜÜI w
K -T | Ä |

^
LOZ

-
ZffZH „ ZKZ

Jic2 5 Q Pl « ZH ? - - S
_ y vO
— % a

-
. » Äß4g

« -:

>cq £ - Z >

« * - r^ s^ o> ^ r ^ C3321.^ S> sp - O Jo w 05
• OjO - «H £aj P o S> NJ3 ^
r : p « ä s *- ^ ^2 vo

cr '̂ rw. . ^~* »-» C3 TZ. ^> »-

^ 4» g " >n j;
^ ttc ^ pcS• J& O vf^ ^ JZ)
' ' •. cj '.~ P ^ _ -S — itt >n — es'

. ° e* c
. — ,aj o 55>s .Ä Cr*

2 =^ „«f Ä ti

n SS OSvCT' " " M <a Ä •— «M —• jO "
* 5 w *~* i—■ ' > -Ĵ i <> c.» ^ J— £
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Ux. 514 , Abendblatt. Mittwoch , den 4. Noo. 1914. Badifche Presse . Jette

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe. 3. Nov . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen-

der : Landgerichtsdirektor Dr. Reih, Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Landgcrichtsrat Dr. Engelhardt.

Dor Karl Theodor Schleich , zuletzt in Pforzheim , der Fabrik -
arberter Emil Luft aus Tübingen , der Mechaniker Ernst Kaster aus
Neustadt a . d. H. , der Karl Theodor Schleich, zuletzt in Oberstein ,
^er Karl Friedrich Erohmann aus Brötzingen , der Karl Albort
Schäfer aus Pforzheim , der Kellner Eugen Epple aus Oschelbronn ,^or Friedrich Leopold Fränile aus Vrötzin-gen, der Emil Martin aus
Pforzheim , der Adolf Wilhelm Kröner aus Eutingen , der Theodor
Friedrich Anderer aus Pforzheim, der Rudolf Kistler aus Brötzingen
und Jatob Roth aus Hanau waren wegen Verletzung der Wehrpflicht
angeklagt . Von den Angeklagten war keiner erschienen. Sic wur -
den im Sinne der Anklage zu 100 Mark Geldstrafe ode: 6 Wochen
Gefängnis verurteilt .

A Karlsruh «, 3 . Nov. Sitzung der Strafkammer IV . 93om
sitzender : LanÄgerichtsdirektor Dr . Reih : Vertreter der Staatsan¬
waltschaft: Landgerichtsrat Dr . Engelhardt .

Der Maurer und Korbmacher Rudolf Oberst <Ws Unteröwisheim
kam im Auni auf den Hof eines Händlers in Bruchsal und gab der
Schwester des Händlers an . er wolle Kirschenkörbe kaufen. Die Frau
wies ihn fort . Später fehlten einige Körbe und man nahm an , dah
Lberst der schon 18 mal , darunter urit 1 Jahre 7 Monaten Gefängnis
und mit 2 Jahren Zuchthaus vorbestraft ist, die Körbe gestohlen hat .
In der heutigen Sitzung leugnete Oberst, die Körbe gestohlen zuhaben. Da der Schuldbeweis nicht lückenlos geführt werden konnte,
wurde die Vorhandlung zur Ladung weiterer Zeugen vertagt .

Wegen Meineids war der Landwirt Jakob Rothaüer aus Wos -
!wgen angeklagt . Bei einer Sprengarbeit im Steinbruche zu Wös -
su'gen war der Angeklagte mit tätig . Es ereignete sich ein Unfall -
dessen Opfer Rothacker war . In dem Strafverfahren , das wegen

V »rfallrs bei dem Schöffengerichte in Bretten eingeleitet wurde ,
!<lgte Rothacker zugunsten des Schuldigen un>d zu Ungunsten "eir.es
Unschuldigen aus . Das Urteil des Schöffengerichtes stand natur -
gemäft unter dem Einflüsse der Zeugenaussage des Rothacker , sodaß

Unschuldiger eine empfindliche Geldstrafe erhielt . Der Ange-
^agte , der heute in vollem Umfange geständig war , wurde zu 8 Mo ?
»aten Gefängnis , abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft verurteilt,
^er Taglöhner Karl Klettenheimer aus Rastatt war am Proviant -
d
^pot in Bruchsal beschäftigt. Es waren ihm daher die lokalen Ver-

Mtnisse dort bekannt und diese Kenntnisse benutzte Klettenheimer,Um sich aus dem Proviantdepot , das in der Badischen Fabrik unter -
gebracht war, einen Sack Mais zu stehlen . Er stieg zu diesem Zwecke

24 . September durch ein offenes Fenster in die Fabrik ein , holte
den Sack Mais und reichte ihn seinem Sohne , den 21jährigen Tag-
whner Karl Wilhelm Klettenheimer jung aus Untergrombach , zum
Fenster hinaus . Der junge Klettenheimer trug den Sack seiner Mut -
^ r , der Ehefrau Veronika Klettenheimer zu . Sic luden ihren Raub ,der einen Wert von 15 Mark hatte, auf einen Handwagen und fuhren
dann nach Hause , wo sie den Mais zur Schweinemast verwenden
wollten. — In dem heutigen Termin war Klettenheimer alt ge-
jj^ dtg, Frau Klettenheimer und der Sohn bestritten dagegen jede
Mittäter- und jede Mitwisserschaft . Das Gericht nahm auf Grund
der heutigen Verhandlung einen erschwerten Diebstahl an , an dem
^ue drei Angeklagten beteiligt waren. Klettenheimer alt wurde zu* Monaten Gefängnis, abzüglich 1 Monat Untersrthungshaft, Frau
Klettenheimer und Klettenheimer jung wurden zu 3 Monaten Ge -
langnis verurteilt.

Aus den Nachbarländern .
h . Zwcibriicken , 3 . Nov. In schwerer Not kam vor einigen

^ agen aus einem pfälzischen Dorf ein Mann im Alter von etwa
Jahren in die Geschäftsstelle eines hiesigen Bankinstituts ,
mit dem Direktor über die Verwendung seiner Sparein -

^ gen zu sprechen. Der sich als großer Held zeigende alte Mann^ klärte folgendes : Der grögte Teil der Summe mit . . . Mark
gehört den Kindern meiner vier im Felde gefallenen Söhne ,

kleineren Teil sollen meine beiden Töchter erhalten , deren
Männer gleichfalls auf dem Felde der Ehre geblieben sind.
Neine Frau braucht kein Geld, denn sie ist infolge des über
^ eine Familie hereingebrochenen Unglücks wahnsinnig gewor-

und mußte ins Irrenhaus gebracht werden . Ich selbst
rauche auch kein Geld, denn ich bin als Freiwilliger beim

V * Regiment angenommen worden mit der Erlaubnis , ins
6eld zu ziehen, um zu versuchen , den Tod meiner Kinder zu^ chen und zu sterben.

T . Stuttgart » 3. Nov. Auf dem Bahnhof Endersbach, der
glichen Stuttgart und Aalen liegt , ist vergangene Nacht ein
wuterzug auf einen Prellblock aufgefahren . Die Maschine"urzte die Böschung hinab , der Lokomotivführer Beutel blieb

Der Zugführer und zwei Heizer, sowie ein Schaffner wur -
en verletzt. 14 Wagen entgleisten . Der Materialschaden ist"
heblich.

2 >. . . . Auswärtig Todesfälle .»rlach . g rau Hauptmann Schultz .
■J **- August Mulflur , Verwalter , 61 Jahre alt .

Weinrestaurantzickschni
Kaiserstrasse 231 . Haltestelle der Strassenbahn.

Morgen Donnersüag
«ovrie jede Wocbe Donnerstag

Schläfst .
Spezialität : Spanische Metzelsuiipc

Spanische SchlachiplaUe und
prinia Leber - und Griebenwürste .

Empfehle gleichzeitig meine naturreinen spanischen und
deutschen tteine . Juan Ahicart .

Span . Rot - und WoiBweine über die Straße, von 70 Pfg . an per Liter.
Unoenierter Eingang von der HirschstraBe zum Schalter . 15947

Ungeziefer jeder Art
beseitigt rasch \ind gründlich unter voller Garantie die |

größte u . leistungsfähigste Ungeziefer -
Vertilgungs- Anstalt 13331*

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer |
Union Springer »

,
Marüalsnslrsße 52 und MW !iO 51.

Telephon 2340 Telephon 1428 .
Engros - und Dstai!verka '.i ( absolut zuverlässiger jund erprobter VertilgungsitmteL

15945Zch empfehle alle Sorten

Kaffee , Malzkaffee , Tee , Reis , Gerste ,
Gries , Haferflocken , Hafergrütze , Sago ,
Grnnkeru , Buchweizen - Grütze . Linsen ,

Teigwaren , Pflanzenfett , Salatöl ,
Seifen , Seifenpnlver n . s . w.
in anözezeichueten Qualitäten villigst .

IST . J .
Telephon 152 . Krouensirasje 50 .

ICaffee
Die

in den Preislagen
von Mk . 1 . 60 , 1 . 80 , 2 .—,

seitherigen Mischungen werde ich , solange Vorrat reicht ,
ohne Aufschlag abgeben .

Dehn Nachfolger ,
Zäfsj ' äMgorstraßa 55 . 15720.5.2

Telephon 1909. Rabattmarken .

Ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition Äer „ Basischen Preffe ^ ^
.

M einen oon einer deöeuienöM GrsWauerei
311 errfeöfenden Äeckl-MsschclM

Pforzheim wird baldmöglichst einin günstiger Lage
geeigneter,

m

kaiitiMsWigtt Pächter gesucht.
Bewerber wollen sich unter Än ^abe ihrer Permögcnsber -

bältnisse und des eventuellen llebernahmeterminS melden unter
F . K. 4709 an Rudolf Wosse, Karlsruhe . 15043

Am 3. ds - starb plötzlich infolge eines Un¬
glücksfalles unser langjähriger Fahrmeister

Herr Ferdinand Haefele.
Wir verlieren in dem Verstorbenen , welcher

unserer Firma seit ihrer Gründung als Beamter
angehörte , einen Mitarbeiter von seltenem Pflicht¬
eifer , grosser Tüchtigkeit und Befähigung . Seine
glänzenden Charaktereigenschaften machen seinen
Verlust für uns besonders schmerzlich . Wir
werden ihm ein dauerndes und ehrendes Ange¬
denken jederzeit bewahren .

Gaggenau , den 3 . November 1914.

Benzwerke Gaggenau .

o
Täglich Eingang von

Neuheiten
in

Kinder - Kleidchen
Kinder - Mäntelchen
Kinder - Jäckchen
Kinder - Capes
Kinder - Häubchen
Kinder - Mützen
Kinder - Gamaschen
Mädchen - ) — f 7
u. Knaben - ) Plagen .

f Rudolf
Kaiser str , 153.

JgS 15946

Abschied.
Bei meinem Wegzug nach Lörrach,

Teichstr . völll ., sage ich meinen wert .Kunden, Freunden und Bekannten
ein herzliches Lebewobl !

Auf Wiedersehen im Frühjahr .
Hochachtungsvollst

» 45022 « . Ktttrziiieer .
Karlsruhe . Kriegstr . 4(111 .. 1 . 11 . 14.

Militär-Artikel
Kartensohufztaachen

Meldekarten usw.
— Bitte Preisliste verlangen . —
Wiederverkäufer hohen Rabatt .

Felix kühn ©!
Spezialhdle . für XfcrIsrnhtl . B .
Militärartikel. Tolefonruf 3437

15050 Eine Partie neue V.1
irische «nd amerikanische

Dauerbranb -Oesen
werden, um daS Lager zu räumen ,
zu jedem annehmb . Preis abgegeben .Ernst Marx ,Luisenstr. 45 . Telephon 3086 »

i Aufträge
gesucht in Infant . - Pioniei
spaten n. Beilen . Ang . unte . ,M. Z . 2777 an Rudolf » Joffe,
Düsseldorf . 582

Trick -Meilen leder Ar!
werden rasch u . billig angefertigt in
der Truiterei der „Vad . Presse "

^ arkt- und Ladenpreise für die Woche vom 25 . Okt . bis 81. Ott . 1914 .

10- 12 PS . Lokomobile
oder 1 komplett Dreschsaq (54—60)
mit Presse , auf längere Zeit zn
mieten gesucht . Offerten mit
Preis unter Nr . S54-5008 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

(Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erbebeungs
orte

tzsr .

Sö?:
S * »

'

LahrCw > .

gfe -

Ia » : ■igstfear»
®sa :

Durchschnittspreise süt inländische Ware
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35"0 I ?
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X

25 .08
27 .75
26.25
7

26 .25
28 .—
26 .50
29 .18
24.—
20 .38
28 .25
26 .20

1 —
27 .75
28.-

2&-
28 .—
25.

100 Kilogramm
Jt \ A \ M \ M Ji
- .— 20 .58 20.88 20.50i20 .67

28 . 10 — .— 21 —
—.— 22 .50 21 .50116.— i20,

— 20 .83
- .- 23 .50 — .— 22 .40 21 .20
28 .25 — 28 .80 - .— 22 .05
26 .50jl8 .75 21 .60 21 .50 21 25
29 .25j — . _ j_ ._ i21 .58
24.89 18. .— 18.— 21 .
26 . . . 21 .50
—.— 25 .— 23 .88 22 .83 2̂4 .75

— — 2S
'
— 21

*
— ;2l !— !2l !—

—.— 28 .75 23 .25 — .— 23.25
—.— 124 .— 23 .50 —.— j28 50

'
— i27 .50 27 .50 )27!— j22!ö0

.- 24 .03 22 .75 - .— 23 .50
» 5.— :£2 .50)22.50120.— 22 .5ö

2S.75j2i .78 28 .« » 24 .- 28 .— 28 ..A .33i27 .25 24 .08 24. 17 22. 25.25
28 .38 — .- 24.50 24 .63 ■ — .28 .75
28,- 1— .— 22 .50 )23.— |

'23 50
26 .- 125 .50 :24 .50
26.— 126 .— '23 .—
21 .67.123.17 |21,17

21 .- 21 .07'>:! _24 . 122 .
|m50 20 .50

Jt Jt
'

Jt
o .oö 3 .30 , 5 .30
— 3 .50 5.60

6.25 5. - 5 .50
4 .70 4 .10i 4 .55
— 4 5 t«)
— 2.80t 4.50
5 .50 4 .H0 ' 5.50
5 .10 3 .35 6. 10
5 .— 4 20 6 .—
5 .— ; 0.-
6 .— 5 — 6 .50
6.- 5 .20 ; 3.80
6 .— 5 .— B -
7 .- 5 801 7 .50
5 .75 4 .75 ! 6 .10
6 .— 6 .— 6 .50
7 .— 5.501 7 .-
4 .80 j —
5 .30 4 .60 6.50
5.50 4 .75 6 .75
540 5.-- ' 8 .25
5 .70 4 .40 7.50
( i. 5.- . Ii .-
4 .80 !i .10 6 . 10
410 3 .70 6.—
5.80 5 .— 16 .50 .

Erhcbungsorte

Konstanz . . .
Stockach . . .
Donaueschingen
Villingen . .
Maidshut . .
Breisuch . .
Emmendingen .
^reiburg . . .
ÜörraS» . . .
Müllheim . .
Kehl . . . .
Lahr . . . .
Offenburg . .Baden . . .
Rastatt . . .
Bruchsal . . .
Dnrlach . . .
Ettlingen . .
Karlsiuhe . .
Pforzheiü! . .
Mannheim . .
Schwetzingen .
Weinheim . .
Heidelberg . .
Eberbach . . .
Mosbach . . .
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mit Beilage
100 kB 1 Kilogramm 10 St . 1 Kilogramm
JL 4 ■j 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
9.50 50140 89 296 192 160 170 180 150 220 200 170 240 210 120 110 1870 _ _ 350 ?4

10 — 50 |44 35 190 190 140 170 190 180 240 (240 160 260 200 100 80 20 60 60 a?o 949.- 50 40 33 190 190 — 180 170 160 240 240 2<X) 260 200 100 20 50 50 60 noo 24
9.39 .— 56 146 30 180 180 — 180 180 170 240 200 180 240 220 12010020 50 64 54 860

8 .40 >18 — 32 180 180 170 180 200 170 200 200 140 280 200 120 20 70 'im 300 93
10.— 46 140 32 184 18t 180 200 200 180 240 200 200 280240 120 10020 60 70i78 380

8 .— 48 140 31 190 19t) — 180 180 180 2401200 190 320210 120 1002? 10 300 ??
9 . - 52 40 34 188 184 152 190 200 170 220 220 200 800 220 110 90 22 44 44 50 890 ?2
9 .— 50 j 18 35 180 —. — 200 220 190 241 i 240 180 240 230 140 13022 3?0 22

9?8.— 60141 36 188 188 — 200 200 180 260 :260 200 280 230 140 — 22 56 60 980
9 .50 44 40 34 20O 192 — 210 190 240 240 200 250 — 130110 22 «0 :80 IUI3?0 24
9.— 4H 37 82 188 18t) IM 180 180 180 240 240 ISO 280 240 120 10(122 56 56 66 840 M.
8.20 48 — 33 iyo 180 ■— 180 180 180 240 220 200 320 240 120 120 6070 8^ 0 22
8 .— 50 40 40 190 190 160 180 160 170 260230 180 280 250 150 10! 24 60 90 in 300 22
7 .80 50 40 33 180 180 140 190 180 180 220 220 200 300260 15011022 6060 60 360 22
8.— 46 38 32 188 188 15t) 188 20t) 192 220240 200 800 260 130110oo — 320 22
8.40 52 4 'J Iii 192 188 IM) 200 190 188 2001200 200 300 280 140 12022 54 |60 70 340 23
8 .50 46 36 38 188 180 140 184 180 170 1801180 ISO 320 250 130 12024 52 52 80 380 22
8 .50 50 |44 32 192 188 140 192 180 192 220122 * 200 800 260 140 11022 80,96— 320 28
R— 4« 42 37 192 192 — 184 172 172 220 '220 170 MO260 130 11022 50 50 80 360 22

48 40 33 172 IVO m 160 150 IM 200 ISO 200 28022t»1401002270 7Ä80 800 23
9 — 48 16 28 192 192 192 100 192 220 220 200 liOO260 14011028 52 52'60 H20 '»

8.— 4?. 30 :;2 188 188 — 200 188 200 240 240 200 280 260 130 !KJ22 6868 70 320 23
9 .— 46 36

36
33 21

''0 192 160 180 200 160 1200200 180 230 230 901 75 24 80 )70 loa840 22
8 — 48 29 — 180 140 180 1,80 160 180200 180 300 240 115115 •>'; 48 :40 50 320 2 ;)
7 .60 50 40 30 - 1172 — 160 - 150 i22021ü) 200 2601240100| 90 20 50Ö0 50 340 2S

Ii
Gewinnbringende

Erfindungen
n zn kanfen gesucht.werden zn

tauch Ideen )
Cassel 78 ,

an Adolf
Ang .

Sens ,
5826a

Gebrauchtes VerZikw
zu kauf , gesucht . Off . u . Nr. B45003
an die Erped. der „ Bad. Presse".

3u häuf, sefutfil
kommode , Diwan , Küchenschrank .
Tisch u. Stühle . Off. unt . B4502?
an die Erped . der „ Bad . Presse" .

Ein gebrauchter, transportabler
Backosen ^ Waschkessel
6« kaufen gesucht. 15340

Näheres j , udw ! K Kitter ,Durlach . Jägerstrcche Nr . 42.

Schöner Anzug
mit Ulster oder Ueberzieher

f. schl . j . Herrn zu kaufen nesucht.
Offerten unter Nr . S344983an die

Exped . der „Bad . Presse" erb .

Für Schneiderinnen!
Kleine », gutgehendes Geschäft u .

nur besserer Kundschaft , mit etwas
Lager , umständehalber wegen Weg -
Zug sofort billig zu verlaufen , evtl .
Uebernahme einer » Zimmerwoh -
nung mit schönem Emailherd .
Auch wird Möbel einzeln abgegeb .

Zu erfragen unter Nr . B45009 in
der Exped . der „ Bad . Presse " .

Elegantes Herrenrad
Opel, noch nicht gefahren , im Auf-
trag wegen Einrücken zu 75 .* mit
Garantieschein abzugeben

. ..Bratwurstglöckle "
Ecke Adl er - und Krieastrahe .

mit Ringlöcher billig
zu .verkaufen.Md « t

U'.4S0 . .u jimaiiciiflr . 41-1, 2. Stock .
MMMMl . abMebeZ !.
»44i)96 grfuilctftr . i7. I . Stört".

Schiietzkord
billig zu verkaufe» . B44SS7

Luiseustraße 21 . 4. Stock,
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Bintrachtsaal .
Freitag , den 13 . November 1014 , abends 8 Uhr

Konzert
zum Besten des „Roten Kreuzes".

Eise Joos (Gesang)
Hermann Post (Violine)
Theodor Röhmeyer (Klavier)

Duo . Op . 162 . A - dur für Violine und Klavier, von Schubert.
tieder von Brahms, Schubert, Strauß , Wolf.

Suite , Op. 16, e-moll für Klavier u . Violine v. II . Gottlieb - Noren
(Zum erstenmal ) . 15944

Karten ä Mk. 2 .— , 1.50 , Galerie Mk. 1 und 50 Pfg. bei

Hofmusikailenhandluna .

Palasfsbidifspiele
Herrenstrasse 11 .

Größtes und vornehmstes Theater am Platze !

Programm vom 4. bis 6 . November 1914.

IltdCICd Mi
in dem Feldzug 1914 .

Die neuesten Kriegsberichte !
Sehenswert ! Hochinteressant !

Ferner :

Alt Heidelberg , du Feine . . .
Ein prächtiger Roman aus dem Studentenleben in S Abteilungen.

Originalaufnahme in Heidelberg.
Die weltberühmte SchEoßbeieuctltung im Film
llugo riinli , der Hauptdarsteller in dem fesselnden Roman

„Der Herr dos Todes "
, in der Hauptrolle . 15938

Der Film ist eine Sehenswürdigkeit ersten Ranoes !
4 weitere Neuheiten vervollständigen das Eliteprogramm .

Die Direktion : Armin Hoppner .

Schmerzerföllt mache ich Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung, daß mein inniggeliebter Gatte, unser herzensguter
Vater, Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

AnselmenS
Feldwebel im Leib-Grenadier -Regiment Nr. 109

Inhaber des Eisernen Kreuzes und der GroSherzog - Friedrich -
Verdienstmedaillle

am 27 . Oktober seinen Wunden , die er im Kampfe fürs Vater¬
land erhalten , erlegen ist. B45016

In tiefstem Schmerze :
Frau Marie Anselmen * , geb. Vollmer, u . Kind

Karlsruhe , Grenadierkaserne, 4. November 1914.
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Stait jeder besonderen Anzeige .

Todes » Anzeige.
Verwandten und Bekannten machen wir hier¬

mit die schmerzliche Mitteilung, dass unser lb.
Gatte, Vater, Grossvater, Schwiegervater und Onkel

Ii. BoOenseesTalelobst
stelle ich Donnerstag und Samötag jeweils von vormittag 8 Uhr ab
Wiktoriastraste 3 ( früher Zahusche Turnhalle ) billig adln Verkauf .

Für die Familien von Kriegsteilnehmern ,
die durch Ausweiskarte über den Bezug der Unterstützung ihre Bedürf -

tigkeit nachweisen , stelle ich einen größeren Posten

gSE gutes Tafelobst ^
- um Selbstkostenpreis zur Verfügung . Die Abgabe (von 20 Pfund
cn ) erfolgt am Freitag . « . November , von vormittags 8 Uhr ab'

Biktoriastraste 3 ( früher Zahnsche Turnhalle ) . 5823a

Joia . Herfensfeln m fConstaoz .

Sakate :
Neuer Wein

Süsser Most
Heute wird geschlachtet

sind feu haben in der

Expedition der „Bad . Presse 14.

Altlilienwirt von Neuburgweier ,
nach kurzer Krankheit, versehen mit den hl . Sterb¬
sakramenten, gestern abend im Alter von 80
Jahren sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 4 . November 1914.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fun Jutta Swte , gel . Bastian .

Beerdigung am Freitag , den 6 . November , nach¬
mittags 1h3 Uhr , von der Friedhofkapelle Karls¬
ruhe aus . 15942

Trauerhaus : Roonstrasse 16 .

mmt .

Westen
aus

Sämisch-Leder
Glace-Leder
Pelz , gefüttert
Kamelhaar
Gummi
Regenhaut
Schirmseide

Ä jeder Grösse . 15937
Grösste Auswahl .

Größere Posten
Schlafdecken
Bett - Teppiche
Molldecken
Kamelhaardecken
Lazarettdeeken
Pferöeteppiche

sind enorm billig abzugeben .
Sehr lohnend für Wieberverkkufer

Meriir . 133,1 Steppe M
Ecke Stoifer « und Kreuzstraße .

Liebesgaben
I für unsere tapferen Truppen im |

Felde
Zeitenwärmer
FuS - SchSupfer

aus Filz und Trikotstolf
sehr warmgebend u . auch Ersatz |

für Socken , waschbar
Schlauchmützen

bVollene und seidene
| Alles sehr praktisch und billig I

empfiehlt 15939 .2.1

j
' iff * A . Glöckner

Tjammstraße *i.

Ueberzieher und Ulster,
wenig getragen , staunend billig ,
neue Ulster zu der Hälfte des regul .
Preises , Anzüge , neue und getrag . ,
zu jedem Preis . ^ 5945025

Gelegenheitskaufhaus
55 Weroerstrasje 55 .

Samstag nur abds . geöffn .v ' /«ö—öU.

Todes -Anzeige .
Heute nacht entschlief nach langem schweren Leiden

mein innigstgeliebter Mann , unser lieber Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Konrad Söder
im Alter von 53 Jahren .

In tiefem Schmerz:
Josepha Böder , geb. Barth .
Luise Böder .
Franz Böder , z. Zt. im Felde.
Frieda Böder .

Karlsruhe , den 4 . November 1914.
Beerdigung : Freitag nachmittag 2 Uhr . B45033
Trauerhaus : Marienstrasse 89 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns betroffenen schweren Ver¬
luste sagen wir hiermit tiefgefühlten Dank.

Besonderen Dank der verehrl. Direktion
der Deutschen Waffen- und Munitionsfabriken
und seinen Mitarbeitern für die Kranznieder¬
legung . B45017

Berta Burkart Witwe .
Karlsruhe , den 4 . Novhr . 1914.

<V >« iAsuchende sollten keinen i
Borschun zahlen , ohne i

erfi anzufragen bei Müller ,
Mainz 1, Boppstraße 19. 83444251

Einsteller
für vierspindelige Automaten und cinspindelige Brown und Sharps
Automaten finden W

prte|«| Ife tetniie Nts^ stißüiß .
Angebote an A . E . G . — Fabrik Frankfurt a . Main . 5774a .5.5

Zuverläsftger

Pferdeknecht
bei hohem Lohn in dauernde Stellung gesucht .

Gebrüder Hiiglin , Freiburg i . Dr . .
5827a .3 . 1 Bertoldstraße V3.

Trooerkieider
färbt vcllständifl unzertrennt

innerhalb 24 Stunden

Färberei K . Timeus !
Marienstr . 21 . Kreuzstr. IS .
14.1 Telephon 2838 . 15948 |

Trauerkleider
werden tadellos , rasch und preis -
wert angefertigt . B44924

Werderstraste Iß , 2. Stock.

u .

Achtung !
10000 Tafeln Block - schokolade

zu verkaufen . B44954 .2.2
r ' r . RRVk« » , Zuckerwarenfabrik ,

Knielingein

Loitnendsn Verdienst
findet Dame oder Herr für den
Versclileiss eines leeit -

gejmäl ». Militärartikels
Offerten unter Nr . 159S6 an die

Exped . der „ Bad . Presse '

Fur »die hiesige t^ eneralagentur
einer alten Lebensversicherungs -
Gesellschaft wird ein

Lehrling
mit guter Schulbildung und hüb -
scher Schrift zu baldigem Eintritt
gesucht . Sofortige Bezahlung .

Selbstgeschriebene Offerten unter
Nr . B44854 an die Expedition der

Badischen Presse " erbeten . 2 .2

Fleißiges , jüngeres Mädchen zur
Verrichtung häusl . Arbeiten tags -
über gesucht . Näh . von 3—5 Uhr .
B45028 Amalienstr . « Z , 2 Trepp .

MMWWW .

Schneider ^
perfekter Militär - und Zivilhosen »
arbeiter , sucht sofort Beschäftt «
gnng außer dem Hause . Offerten
unter Nr . B44948 an die Exped .
der . Badischen Presse " erbeten . 2.2

Junger Bursche sucht Beschäf¬
tigung für vormittags , gleich welch.
Art . Würde auch einer Herrschast
die Kohlen aus dem Keller hinauf -
tragen u . dergl . Näheres B44999
Waldstr . » 5 , Hth. . 2 . St . . links .

JungcS Mädchen
sucht Aufnahme in gutem
Hause , zwecks gründl . Er -
leruung der Haushaltung
bei Familienanschluß u . Ta -
schengeld . Osfert . unt . H . 822 f

I mt Haasenstein & Vogler , A.-G.,
I Freiburg i . B. 5822a

Besseres Mädchen
a . g . Fam ., ges . Alters , sucht bei
bescheio. Ansprüchen Stellung m
g . Hause . Kann gut nähen u . würde
auch gerne sich in der Küche betat -
Offerten unter Nr . B44990 an die
Expedition der ..Bad . Vresse " erb .

Wochenpslegerw ^
staatl . geprüft , übernimm t Wochen «
pflege für sofort oder später . _

Gest . Offerten unter Nr . B45010
an die Exped . der . Bad . Vreffe . .

Wz . Kminsezer
findet dauernde Stellung bei

Fr . Josef (Äiestler , Kaminfeger
meister , Baiser -Allee 84. B «. "

Tüchtige
Selon« ii . ititttkitcr
gesucht . 5824a

R Harber , Baugeschüst .
Kehl .

Suche jungen
Laufburschen

per sofort . 15952
Anna Fachs . Putzgeschäft,

Kaiserstraße 221 .

Schulknabe »°n
gängen gesucht . B44998

Zahringerstraße 41a .

Haushälterin ,
gesetzten Alters , in kleinen Haushalt
(Bäckeid ) sofort gesucht . B45002

Durlarherftrasse 8 » , Laden.

Gesuml "

jüngere Köchin ,
welche auck Hausarbeit über ^
nimmt , auf sofort oder später .

Durchaus vuuktlickie . reinliche
Mädcheu , welche nur gute Zeug -
nisse besihen , wollen sich melden
unter Nr . 15951 durch die Expe¬
dition der „Badischen Presse " .

Zeugnisabschriften erwünscht .

MÄdchen - Gesuch .
Ein fleißiges Mädchen , in Küche

und .Hausarbeit erfabren , wird auf
15. November gesucht . Liebe zu
Kindern erwünscht . B450Ö1

Hirskhstraste 124 . 3. Stock.
Junges Mädchen .

fleißig und reinlich , für sofort in
kleinen Haushalt gesucht .

Vorzustellen 11—4 Uhr B45032
GabelSbergerslr . 17. park .

IWrthfhott ehrliches , sauberes .
auf 15. Nov . genicht .

B45918 .2 . 1 Waldstr . HZ . 4 . St .
Monntssra » gebucht .

B450L5 Böckhstr . 20 , 2 . St .. lks.

Jüngeres Mädchen ,
das schon gedient hat , sucht Stelle
bei 1 oder 2 Kindern , evtl . au «
Tagesbeschäftigung in klein . HauS "
hall . Offert , unt . Nr . B44994 an
die Erped . der . Bad . Presse " erb . .

Alleinstehende Person sucht für
alle 14 Tage Montags Beschäftig ,
im Waschen . B45029
NLvvurrerstr . 7 . Hinterh .. 1. St .

NWKksvcKe .
Wohnung von 7—8 Zemmer«

mit Bad u . elektr . Licht auf 1 . Apru
1914 in gutem Hause gesucht , wo
Abvermieten gestattet ist. Bevor «
zugt Kaiserplatz . Stephanienstratze
oder deren nächste Nähe . Offerte »
mit Preis unter Nr . B44995 an -
die Expedition der »Bad . Presse
erbeten .

Vermietungen .
O . V. . . .

Wunsard « .
billig zu vermieten . Näheres - l
15904 Äirschstr . 28 . 3. Stocks
Durlacherstraße 87 ist eine freund ^
Wohnung , bestehend aus 2
merii , Küche , Keller und Holzlta ^
sofort zu vermieten . Näheres ^ ,
selbst im Laden . B4ö0vd

UMttMilMIiM
» U - uitö ÄdeickM '

,,,Waldhoriiftr . 2ö, IV., Ecke Kauerst '̂

ZWile . IielleZimtt .
sehr gut für Büro geeignet , ^
vermieten .

Kaiierstrasie
Möbliertes ^ iausardeuzlM »' ^ .

sofort billig zu vermieten , S°>
Pension .

i^ ernfintbftroßc 9 . 4 . St . IÜ - -
i . Sbill -

Mansarden - Zimmer sogleich .^
zu vermieten . Zu erfrag . !o»ov
.Hrihrtitfli' rnrnfic 31 ). varterre ^ -.

LessiiiIstrafie 2. Ei . , gut ^
Wohn » und Schlafzimmer , "
zwei Betten und Küche zu. ^ j
mieten . Sö4q00 »i >

~ v — m ———— FT*.«n*1t'nteten .
- chütieiistrastc 19 ist '.yiausarve .
zimmer mit Kochofen u .

vermieten .zu
Werder strafte K6, -j. Stock , lkv.» . .

Zimmer mit sep. Ein ^ ,
srmieten .

Bessere ältere Frau , >ven ^ a ,
pflegebedürftig , findet gut «
bei achtbarer Familie . .

'̂ v^ it.
unter Nr . B45U14 an die E !>p^ !
der „ Bad . Presse '

» «rdsn nasÄi und billig anxs 'erUg! in der
Druckerei der „ IS» ilisohcn Presse "«

Das für 2 Bauplätze eingeteilte, 640 <zm messende

GttiizßnßeUU , »meii WilBlirgtrA
bestehend a is großem Hose , zweistöckigem Seitenbau ,
Lagerschuppen :c . , für jeden Geschäftsbetrieb passend, ist

zu vermieten oder zu vertattM .
Der Kaufpreis kann als 2 . Hypothek stehen bleiben - .y
Näheres iui Büro Kaiser-Allee 5 . lö^

Keite 8 . Kavifche Mreffe . Abendblatt . Mittwoch , den i . Nov. 1S14. Nr . 31 ? .
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